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Warm up
Zum 12. Neujahrsempfang luden am 15. Januar Frank Nöbel, Gebietsdirektor 
der Sparkasse Chemnitz und Oberbürgermeister Erich Homilius in das Hotel 
„Drei Schwanen“. Die über 100 Gäste, darunter Herr Dr. Albrecht Buttolo, 
Staatsminister a. D., Vorstandsvorsitzender des ADAC Sachsen, Herr Nikolaus 
Köhler-Totzki sowie Vertreter aus Vereinen, Politik, Wirtschaft, Presse, Kunst, 
Kultur und Sport trafen zusammen, um den Auftakt des neuen Jahres zu feiern 
und das vergangene Jahr Revue passieren zu lassen. Der Rückblick auf 2009 
erfolgte traditionell anhand einer Videopräsentation produziert vom Kabel 
Journal. Während der Direktor der Sparkasse eine politische Rück- und Aus-
schau übte, konzentrierte sich der Oberbürgermeister auf städtische Vorhaben 
und Ereignisse (hier ein kurzer chronologischer Überblick): 
Januar: Einweihung des Besucherbergwerkes St. Lampertus und des neuen 
Kinder- und Jugendzentrums Sonnenstraße im Februar; März: Zweckver-
einbarung mit der Gemeinde Callenberg zur Übernahme weiterer Verwal-
tungsaufgaben im Verkehrs- und Gaststättenrecht; April: Kauf eines neuen 
Einsatzleitwagens für die Freiwillige Feuerwehr, Start der Vorbereitungen 
für die 4 Wahlen im Superwahljahr von April bis September; Mai: 30 Jahre 
Hallenbad, Einweihung des Technologiezentrums der Roth & Rau AG, Erwei-
terung der Firma Hevatec, Blumenpyramiden für die Innenstadt; Juni: das 
Hotel „Drei Schwanen“ wird 4-Sterne-First-Class-Hotel, A-Junioren des VfL 05 
steigen in die Landesliga auf, Rhododendronprinzessin Sarah I wird gekrönt, 
120. Jubiläum Freiwillige Feuerwehr Wüstenbrand; Juli: Motorrad Grand 
Prix mit 215.000 Besuchern, 10. Saxoniade mit Ministerpräsident Tillich als 
Ehrengast, die Verknüpfungsstelle mit Graffitigestaltung am ehemaligen Bahn-
hof wird mit Winnetou und Old Shatterhand eingeweiht, Gestaltung leerer 
Schaufenster in der Innenstadt durch Museen; August: Konstituierung des 
neuen Stadtrates, Verkehrssicherheitstag, eine der ältesten Kleingartenanlagen 
Sachsens „Naturfreunde“ feiert 125-jähriges Bestehen; September: Schließung 
der Zulassungsstelle und Eröffnung des Bürgerservices des Landratsamtes im 
Sparkassengebäude, Gastbesuch des Botschafters von Taiwan, Sanierung der 
Trauerhalle auf dem Wüstenbrander Friedhof, Strandfeeling auf dem Zillplatz 
zum Hohensteiner Jahrmarkt, Hohenstein-Ernstthal belegt den 2. Platz zum 
enviaM-Städtewettbewerb und erhält 12.000 k für die Modernisierung der 
Bühnentechnik im Schützenhaus; Oktober: Eröffnung der neuen Dampfsauna 
und des Kneippbeckens des HOT Badelandes, Abbruch Naplafa Lindenstraße; 
November: Friedenswoche „20 Jahre friedliche Revolution“ in der Christo-
phorikirche, vorzeitige Öffnung der Langenberger Straße; Dezember: Weih-
nachtsmarkt für Jung und Alt, alte Pestalozzischule und Sachsenringsporthalle 
werden abgerissen.
Durch das Konjunkturpaket II stehen der Stadt bei einem Fördersatz von 
80 % 1,1 Mio. k Fördermittel zur Verfügung und somit können Baumaß-
nahmen in den Kitas Sonnenkäfer, Geschwister Scholl, Wichtelgarten sowie 
die Außenanlage an der Diesterweg-Grundschule und der 1. Bauabschnitt 
im Mehrgenerationenhaus „Schützenhaus“ umgesetzt werden.
2010 stehen ebenfalls zahlreiche Festlichkeiten und Maßnahmen an, beson-
ders zu nennen natürlich das Jubiläum „500 Jahre Stadt Hohenstein“ vom 
6.-13. Juni sowie der Ersatzneubau und die Modernisierung der Sachsen-
ring-Mittelschule, aber auch der Abriss der Meißner Färberei Talstraße, die 
Sanierung des Textil- und Rennsportmuseums oder die Umgestaltung des 
Güterbahnhofgeländes, usw.
Vor diesem Rück- und Ausblick wagte André Neubert, Leiter des Karl-May-
Hauses und RO-WE-HE-Büttenredner „Einen Blick zurück von vorn“ auf das 
Jubiläumsjahr 2010. Das musikalische Rahmenprogramm übernahm die 
Gruppe „Spreading Joy“.
Das Warm up wurde zum Anlass genommen, um in diesem Jahr symbolisch für alle anderen Beteiligten 8 Aktivisten der Wendezeit auszuzeichnen, die mit 
viel Mut und Engagement in Hohenstein-Ernstthal und Wüstenbrand 1989 die Bürgerbewegung mit organisierten (v.l.n.r.): Dietmar Röder, Hans-Joachim 
Matthes, Reinhard Schüppel, Dr. Friedrich Hagen, Jörg Hilbig, Eckart Fiedler, Andreas Großer sowie Klaus Franke und symbolisches „Benzingeld“ gab es wieder 
vom OB für die Teams von Steve Jenkner (rechts außen) und Dirk Heidolf (3.v.r.) sowie für Max Enderlein (2.v.r.) und Steve Kirsch (4.v.r.).
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Wo erhält man Hilfe in kritischen Situationen?
Ratschläge für die Zukunft in Auswertung des Stromausfalls am 4. und 5. Januar 010
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wie sehr wir abhängig sind von den Errungenschaften der Zivilisation 
und wie hilflos auch, wenn plötzlich eine selbstverständlich gewordene 
Annehmlichkeit ausfällt, zeigte sich bei dem fast 24 Stunden andauernden 
Stromausfall in unserer Stadt am 4. und 5. Januar.
Was war passiert?
4. Januar 2010:
09:58 Uhr Störungseintritt, Auslösung Anlagenschutz im Umspannwerk
 Oberlungwitz
10:05 Uhr Eintreffen erster Mitarbeiter der enviaM vor Ort
10:30 Uhr Erarbeitung Wiederversorgungskonzept
10:45 Uhr Alarmierung der Feuerwehr und Information an die Bürger-
 meister der betroffenen Städte
10:55 Uhr Eintreffen der FFW Oberlungwitz im Umspannwerk, Belüftung
 des Schalthauses
11:00 Uhr erste Anforderungen für Netzersatzanlagen (NEA), gemeint
 sind Notstromaggregate, Erarbeitung Einsatzkonzept der NEA
11:15 Uhr Anforderung von Dienstleistungsfirmen
11:30 Uhr Anforderung einer provisorischen Schaltanlage aus Grimma
12:57 Uhr Beginn der Freischaltung der Schaltanlage durch Betriebsper-
 sonal unter Atemschutz, Brandbekämpfung durch die Feuer-
 wehr
13:30 Uhr erste NEA am Netz in Betrieb genommen
15:30 Uhr Herausgabe der ersten Pressemitteilung
16:50 Uhr Freigabe zum Betreten des Gebäudes, Beginn der Instand-
 setzung
17:00 Uhr Anlagenbegehung durch einen externen Sachverständigen
17:15 Uhr Beginn der Erdarbeiten für Muffengruben, Anlagenaufstellung
23:30 Uhr 19 NEA am Netz sind in Betrieb
5. Januar 2010:
00:30 Uhr Eintreffen Schwertransport mit provisorischer Schaltanlage, 
 sofortiges Abladen, Montagebeginn
02:00 Uhr Fertigstellung und Prüfung der Netz-Querverbindungen
03:15 Uhr 21 NEA sind am Netz
04:38 Uhr Wiederinbetriebnahme Block B der CSIM-Anlage
08:00 Uhr fast vollständige Wiederversorgung aller Kunden
Viele von uns hat der Stromausfall unvorbereitet getroffen. Anfangs wurde 
die Situation auch nicht als kritisch angesehen, denn es musste seitens der 
Stadtverwaltung entsprechend der uns vorliegenden ersten Informationen 
des Energieversorgers immer von einer baldigen Wiederzuschaltung des 
Stroms ausgegangen werden. In den Nachmittags- und frühen Abend-
stunden etablierte sich deshalb erst ein kleiner Einsatzstab im Gerätehaus 
der Freiwilligen Feuerwehr Oststraße/Turnerstraße. Bei Stromausfall wird 
dort automatisch ein Notstromaggregat zugeschaltet, so dass Strom und 
damit Licht und Heizung zur Verfügung stehen.
In Auswertung der Ereignisse mit dem Stromversorger enviaM wird das 
Krisenmanagement (Krisenstab, Information, Kommunikation) zukünftig 
besser organisiert werden.
Wie können wir uns alle auf solche oder ähnliche Situationen in Zu-
kunft besser vorbereiten?
1. Sinnvoll ist auf jeden Fall, einen Rundfunkempfänger zu besitzen, der 
 z. B. mit Batterien oder Akkus netzunabhängig betrieben werden kann. 
 Die lokalen Rundfunksender wird ein eventueller Krisenstab für Infor-
 mationen an die Bevölkerung nutzen.
2. Zum Beispiel sollten in jedem Haushalt funktionsfähige Taschenlampen,
 Kerzen, Petroleumlampen u. ä. vorhanden sein.
3. Wenn möglich, sollte ein funktionsfähiges älteres Analogtelefon für
 das Festnetz noch vorhanden sein, um beim Energieversorger, bei der
 Feuerwehr oder der Polizei Informationen erhalten zu können. 
4. Das Anbieten von Hilfeleistungen bei Nachbarn, bei behinderten, kran-
 ken und allein wohnenden Mitbürgern erachte ich in Krisensituationen
 für unabdingbar und selbstverständlich. Mit Solidarität und Zusammen-
 halt lassen sich solche oder ähnliche komplizierte Verhältnisse am besten
 bewältigen. Das gegenseitige Beistehen ist mit das Wichtigste, dort
 sollten wir Stärke zeigen gegenüber unseren Nächsten, auch wenn es
 uns, aus welchen Gründen auch immer, manchmal schwerfällt.
5. Wichtig ist für jeden, zu wissen, dass Feuerwehrgerätehaus und Polizei-
 revier im Notfall zur Hilfevermittlung aufgesucht werden können.
Wir wollen hoffen, dass sich ein ähnliches Ereignis nicht so bald wiederholt, 
entsprechende Vorsorge gegen die Wiederholung durch den Energiever-
sorger enviaM ist jedenfalls zugesagt.
In diesem Sinne grüßt Sie herzlich
Ihr OB Erich Homilius
37 Wanderfreunde bedanken sich!
Am „Stromausfall-Montag“ sind wir 10.00 Uhr zu einer 8 km langen 
Rundwanderung vom Altmarkt gestartet. Die Wanderroute führte 
durch den verschneiten Winterwald zur Gaststätte „Mineralbad Ober-
waldschänke“. Von unterwegs wollten wir anrufen und die große Zahl 
der Wanderer durchsagen, aber 
mehrmalige Handyanrufe klapp-
ten einfach nicht. Als wir kurz 
vor 12.00 Uhr an der Gaststätte 
ankamen, stand folgender Satz 
auf einer Tafel vor der Haustür: 
„Kein Strom – es wird lustig“. Auf 
allen Tischen standen Kerzen und 
die Wirtsleute Silke Bertram und 
Steffen Thon meinten, dass wir 
trotz Stromausfall alle etwas zu 
essen bekämen, sie hätten einen 
Gasherd, nur die Friteuse für 
Pommes und der Kaffeeautomat 
würden nicht funktionieren. Nach 
45 Minuten hatten alle Wander-
freunde ihr aus der Speisekarte 
gewähltes Mittagessen, welches 
gut und schmackhaft wie immer 
war.
Der Gaststätte möchten wir viel-





Gewerbeverein Hohenstein-Ernstthal und Umgebung e.V. bedankt sich
Am 3. Advent zum traditionellen Weihnachtsmarkt der Stadt Hohenstein-Ernst-
thal hat sich der Gewerbeverein Hohenstein-Ernstthal und Umgebung e.V. wie 
jedes Jahr mit vorweihnachtlichen Aktionen ebenfalls eingebracht. So hatten 
fast 70% der Geschäfte in der Innenstadt geöffnet und viele Besucher des 
Weihnachtsmarktes nahmen die Gelegenheit wahr und kauften noch fleißig 
Weihnachtsgeschenke ein. Gegen 15.00 Uhr wurde auf der Weinkellerstraße, 
auch wie im letzten Jahr, der Stollenanschnitt durch den Oberbürgermeister 
Erich Homilius in Anwesenheit vieler Bürger und Gäste vollzogen. Der (die) 
Stollen hatte dieses Jahr eine Gesamtlänge von 3,60 Meter, der Gewerbeverein 
bedankt sich bei den hiesigen Bäckern für die Bereitstellung des schmackhaften 
Weihnachtskuchens. Am Stand des Gewerbevereins wurden noch Glühwein 
und andere aufwärmende Getränke angeboten und reichlich verkauft. 
Stollenanschnitt: OB Erich Homilius, (rechts), Frau Neubert, Herr Junghans, 
Vorsitzender des Gewerbevereins und die Rhododendronprinzessin Sarah 
die I. als Weihnachtsengel (von links nach rechts)
Am 19.Dezember und dem 4. Advent hatte der Gewerbeverein erstmals einen 
kleinen nostalgischen Weihnachtsmarkt auf dem Zillplatz organisiert und 
durchgeführt. Bei Temperaturen von minus 16 Grad an diesem Wochenende 
waren natürlich alkoholische Heißgetränke sehr gefragt. Von Weihnachts-
baumverkauf über Wollproduktverkauf und einigen Nasch- und Getränke-
ständen war der Weihnachtsmarkt gut bestückt, leider konnten wegen der 
extremen kalten Wetterlage keine weiteren vorgesehenen Attraktionen (z.B. 
Kindereisenbahn ) angeboten werden. Trotz der Tiefkühlhaus-Temperaturen 
war am 4. Adventwochenende der Weihnachtsmarkt auf dem Zillplatz 
sehr gut besucht. Dies hat uns 
ermutigt, auch in diesem Jahr den 
nostalgischen Weihnachtsmarkt 
auf dem Zillplatz mit etwas geän-
dertem Konzept durchzuführen und 
für vorweihnachtliche Stimmung 
zu sorgen.
Der Vorstand des Gewerbevereins 
Hohenstein-Ernstthal und Umge-
bung e.V. dankt allen Beteiligten 
für die gute Vorbereitung und 





Die Bäckerei Scheer in der Herrmannstraße beging im Jahr 2009 ihr 275-jäh-
riges Bestehen. Aus diesem Anlass überbrachte der Oberbürgermeister den 
Bäckermeistern aus drei Generationen seine Glückwünsche. (im Bild v.l.n.r.: OB 
Homilius mit Alfred Scheer, Markus Scheer und Inhaber Bernhard Scheer)
Was bei uns sonst noch los war
Foto: Andreas Kretschel
OB Homilius gratulierte Gertraud und Werner Martin nachträglich zur 




Der RO-WE-HE steht Kopf: Das Prinzenpaar wurde von UFOs entführt. 
Die unbekannten Fleisch-Objekte raubten beide Hoheiten und düsten 
mit Mopsgeschwindigkeit auf einen unbekannten Planeten. Der Hohen-
stein-Ernstthaler Faschingsklub begibt sich natürlich umgehend auf die 
Suche in den Weiten des Alls. Werden der Elferrat und seine Freunde den 
außerirdischen Bösewichtern das Handwerk legen können??? Begleiten 
Sie die Astro- und Kosmonauten auf ihrer Rettungsmission. Lernen Sie 
außergewöhnliche Spezies kennen und lieben. Andere bezahlen Millionen 
für ein Weltraumabenteuer - bei uns sind Sie mit 9,99 Euros dabei. „Im 
Raumschiff mit ´ nem lauten Knall, fliegen wir durch´s Weltenall“ – so das 
offizielle Thema, wird am Samstag, den 13. Februar 2010 im Schützenhaus 
an die Startrampe geschoben. Einlass ab 18.00 Uhr, Beginn: 20.00 Uhr. 
Am Tag zuvor (12.2.) wird traditionell der nunmehr 5. überregionale 
Tanzwettbewerb „Männer in Heißen Höschen“ (MHH) stattfinden. 
Tanzbarden und Dream Boys von elf Faschingsvereinen haben bereits 
die Startlizenz erworben.  
Nicht zuletzt sei auf unseren Kinderfasching (15.2. Einlass: 14.00 Uhr, 
Beginn: 15.00 Uhr) und die Veranstaltung „35 Jahre RO-WE-HE“ (19.2. 
Einlass: 18.00 Uhr, Beginn: 20.00 Uhr) hingewiesen. Der Kartenvorver-
kauf erfolgt an den bewährten Stellen: Stadtinformation, Reisebüro 
Kerstin Lauer und Physiotherapie Rabe. Weitere Infos unter: www.
ro-we-he.de.
Traat Veeder!!!!!
Mit dieser intergalaktischen Eintrittskarte wird das Weltraumabenteuer 
möglich.
Der RO-WE-HE greift nach den Sternen
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Zur Sitzung am 20. Oktober 2009 waren 17 Stadträtinnen und Stadträte 
erschienen.
Im allgemeinen Sitzungsteil erfolgten durch den OB organisatorische 
Hinweise zu bevorstehenden Veranstaltungen.
Unter dem Tagesordnungspunkt (TOP) 6 Informationen des Ortsvor-
stehers von Wüstenbrand informierte Herr Röder über die am 19.10.2009 
durchgeführte Ortschaftsratssitzung und kündigte gleichzeitig für die Bürge-
rinnen und Bürger des Ortsteiles Wüstenbrand die Einwohnerversammlung 
am 22.10.2009 zum Thema Abwasser für die Wohngebiete Kühler Morgen 
und Wind an.
Der nächste TOP befasste sich mit Anfragen der Bürger und Stadträte. 
Ein Bürger erkundigte sich nach dem Blutspendetermin im Monat Oktober. 
Der OB informierte, dass auf Grund der Bauarbeiten in der Pestalozzischule 
festgelegt wurde, dass die Blutspende am 24.10.2009 im Gerätehaus der 
Feuerwehr in Ernstthal stattfindet.
Frau Stadträtin Rammler informierte, dass der Zugang für Behinderte von 
der Tiefgarage der Sparkasse in den Kassenraum nicht mehr möglich ist, 
sondern nur über den Haupteingang.
Zwischenzeitlich wurde hier eine Lösung gefunden. Behinderte können in 
der Tiefgarage klingeln und dann mittels Aufzug in das obere Stockwerk 
gelangen.
Im TOP 8 der Tagesordnung gab der OB zwei Eilentscheidungen bekannt.
1. Kindertagesstätte „Sonnenkäfer“ in Wüstenbrand – Vergabe von 
Bauleistungen für das Los Innentüren
Hierzu informierte der OB, dass der Austausch der Türen beim vorhergehen-
den Paket aus Kostengründen nicht mit vertraglich gebunden wurde. Im 
Zuge des Baufortschrittes wurde jedoch ersichtlich, dass das Gesamtbudget 
für die Maßnahme ausreicht, um die Innentüren ebenfalls zu erneuern. 
Aus diesem Grunde wurde ein erneutes Vergabeverfahren durchgeführt. 
Um den Gesamtablauf terminlich nicht zu gefährden, wurde in diesem 
Fall eine Eilentscheidung erforderlich.
2. Zuschlagserteilung Mehrgenerationenhaus – Sanitäranbau, Los 1 
– Rohbauarbeiten
Der OB begründete die Eilentscheidung damit, dass es beabsichtigt war, die 
Fertigstellung des Rohbaus noch im Jahr 2009 vorzunehmen, um zügig den 
Ausbau als Winterbaumaßnahme realisieren zu können. Mit dieser Eilent-
scheidung konnte der Baubeginn um 2 Wochen vorverlegt werden.
Die Stadträtinnen und Stadträte nahmen beide Eilentscheidungen zur 
Kenntnis.
Im weiteren Sitzungsverlauf erfolgte die Behandlung von fünf Beschluss-
vorlagen.
1. Vergabe der Leistung von Architekten und Ingenieuren gemäß § 
33 HOAI für die Objekt- und Freianlagengestaltung Ersatzneubau 
zweizügige Sachsenring-Mittelschule
Im Rahmen einer Tischvorlage wurde eine Konkretisierung nachgereicht, 
aus der das komplette Verfahren im Detail ersichtlich ist. Herr Schumann, 
Geschäftsführer der Firma Prolog GmbH Leipzig, die von der Stadt Hohen-
stein-Ernstthal mit der Durchführung des Vergabeverfahrens beauftragt 
wurde, erläuterte hierzu umfassend das durchgeführte Verfahren zur 
Vergabe der oben genannten Leistung.
Einstimmig beschloss der Stadtrat die Auftragserteilung für die Objekt- und 
Freianlagengestaltung des Ersatzneubaus der zweizügigen Sachsenring-
Mittelschule an das Architekturbüro (Beschluss 2/3/2009).
2. Vergabe von Planungsleistungen für die Schaffung von zusätzli-
chen Parkplätzen auf dem Gelände des ehemaligen Güterbahnhofes; 
Aufhebung des Sperrvermerkes
Der Stadtrat beschloss einstimmig die Vergabe von Planungsleistungen 
für die Schaffung von zusätzlichen Parkplätzen auf dem Gelände des 
ehemaligen Güterbahnhofes an das Planungsbüro Fugmann & Fugmann 
Architekten und Ingenieure in Chemnitz und hob hierzu den Sperrvermerk 
auf der entsprechenden Haushaltsstelle in Höhe von 45.000,00 EURO auf 
(Beschluss 3/3/2009).
3. Beschluss über den forstlichen Wirtschaftsplan 2010 für den Kör-
perschaftswald der Stadt Hohenstein-Ernstthal
Die Stadt Hohenstein-Ernstthal ist Eigentümerin von derzeit ca. 54,5 ha 
Waldflächen, wovon ca. 51 ha als bewirtschaftete Flächen gelten. Gemäß 
Sächsisches Waldgesetz besteht für Gemeinden als Körperschaften all-
jährlich die Pflicht, über den Wirtschaftsplan zu beschließen. Aus diesem 
Grunde beschloss der Stadtrat einstimmig den forstlichen Wirtschaftsplan 
für den Körperschaftswald der Stadt Hohenstein-Ernstthal für das Haus-
haltsjahr 2010, aufgestellt vom Staatsbetrieb Sachsenforst, Forstbezirk 
Chemnitz, am 26. August 2009 (Beschluss 4/3/2009).
4. Quarkbach, 1. Bauabschnitt Erlengrundbach
Zustimmung zur Genehmigungsplanung, Beantragung von Förder-
mitteln nach Punkt 2.1. der Richtlinie GH/2007 (Maßnahmen zur 
Verbesserung des Zustandes bzw. Potentials von Gewässern), Wei-
terbeauftragung von Planungs- und Bauleistungen
Bei Hochwasserereignissen vergangener Jahre wurde festgestellt, dass im 
Bereich des unteren Erlengrundbaches erhebliche Überschwemmungen 
auftraten. Im Jahr 2006 wurde bereits eine Vorplanung durchgeführt, 
in deren Ergebnis die marode Bausubstanz und zu geringe Dimensionen 
der Bachverrohrungen als Ursache festgestellt wurden. Mit dem Ziel der 
Gewährleistung eines besseren Hochwasserschutzes soll das Gewässer 
durch Aufweitungen bzw. Gewässeroffenlegungen seine Strukturvielfalt 
und Natürlichkeit wiedererlangen und zur Verbesserung der Lebensqualität 
der Anwohner beitragen.
Der Stadtrat stimmte einstimmig der Genehmigungsplanung des Pla-
nungsbüros bks Ingenieurbüro GbR Wilkau-Haßlau zum Hochwasserschutz 
Quarkbach, 1. Bauabschnitt Erlengrundbach – Maßnahmen zur Verbes-
serung des Zustandes bzw. Potentials von Gewässern – Stand September 
2008 (aufgetrennt nach Fördergrund – Stand April 2009) zu. Zur Sicherung 
der Finanzierung wurde der Oberbürgermeister beauftragt, Fördermittel 
im Rahmen der Förderrichtlinie Gewässer-/Hochwasserschutz Punkt 2.1. 
(Maßnahmen zur Verbesserung des Zustandes bzw. Potentials von Gewäs-
sern) der RL GH/2007 zu beantragen.
Abschließend stimmte der Stadtrat – vorbehaltlich der Fördermittelbereit-
stellung – der Weiterbeauftragung der Planungsleistungen für die Leis-
tungsphasen 5 bis 8 und der örtlichen Bauleitung durch das vorgenannte 
Ingenieurbüro und der Bauausführung zu (Beschluss 5/3/2009.
5. Quarkbach, 1. Bauabschnitt Erlengrundbach
Zustimmung zur Genehmigungsplanung, Beantragung von Förder-
mitteln nach Punkt 2.2. der Richtlinie GH/2007 (Maßnahmen des 
präventiven Hochwasserschutzes), Weiterbeauftragung von Planungs- 
und Bauleistungen
Für beide Vorlagen wurden die Genehmigungsunterlagen zeitgleich zur 
Bereitstellung von Fördermitteln eingereicht. Die Prüfbehörde ging von 
zwei getrennten Maßnahmen aus und forderte für jede Maßnahme kom-
plett getrennte Anträge (deshalb zwei Vorlagen). Diese beinhalten u.a. die 
wasserrechtliche Genehmigung, eine kommunalpolitische Stellungnahme 
für jede Maßnahme, getrennte Stadtratsbeschlüsse und getrennte Kos-
tenschätzungen.
Inhaltlich geht es bei dieser Vorlage darum, dass im Zuge der Maßnahme 
die Geländesenke (Erlenwäldchen) zu einem naturnahen Hochwasserrück-
haltebecken umgestaltet wird und dadurch zur Reduzierung der Abflüsse 
beiträgt. Der Erlengrund- sowie der Volkshausteich sollen darüber hinaus 
entschlammt und von übergreifendem Pflanzenwuchs befreit werden. 
Der Ablass im Erlengrundteich ist nahezu funktionslos und bedarf der 
Neuherstellung. Die als Damm fungierende Zufahrt zu den Wohnhäusern 
Waldenburger Straße 11 und 13 ist aufgrund in der Vergangenheit auf-
getretener Erosionserscheinungen zu sanieren, um dadurch die Standsi-
cherheit des Dammes wieder herzustellen. Für beide Maßnahmen liegt die 
Zustimmung aller Anwohner vor.
Der Stadtrat stimmte auch hier einstimmig der Genehmigungsplanung 
des Planungsbüros bks Ingenieurbüro GbR Wilkau-Haßlau zum Hoch-
wasserschutz Quarkbach, 1. Bauabschnitt – Maßnahmen des präventiven 
Hochwasserschutzes – Stand September 2008 (aufgetrennt nach Förder-
grund – Stand April 2009) zu. Zur Sicherung der Finanzierung wird der 
Oberbürgermeister beauftragt, Fördermittel im Rahmen der Förderrichtlinie 
Gewässer-/Hochwasserschutz Punkt 2.2. (Maßnahmen des präventiven 
Hochwasserschutzes) der RL GH/2007 zu beantragen. Weiterhin stimmte 
der Stadtrat – vorbehaltlich der Fördermittelbereitstellung – der Weiter-
beauftragung der Planungsleistungen für die Leistungsphasen 5 bis 8 und 
der örtlichen Bauleitung durch das vorgenannte Ingenieurbüro und der 
Bauausführung zu (Beschluss 6/3/2009).








Amtsblatt erscheint jeweils am ersten 
Montag des Monats in einer Auflage 
von 9000 Stück kostenlos für alle 
Haushalte im Stadtgebiet.
Das nächste Amtsblatt 
erscheint am 1. März 2010.




Die Veröffentlichung der Texte erfolgt 
entsprechend der Platzverfügbarkeit. 
Spruch des Monats
„Jetzt sind die guten alten Zeiten, nach denen 
wir uns in zehn Jahren zurücksehnen.“
Peter Ustinov, Schauspieler
Zur Stadtratssitzung am 17. November 2009 waren 19 Stadträtinnen und 
Stadträte erschienen.
Auf Grund von Krankheit des Oberbürgermeisters leitete der Beigeordnete, 
Herr Kluge, die Sitzung.
Im allgemeinen Sitzungsteil erfolgte durch Herrn Kluge die Bekanntgabe 
eines nichtöffentlichen Beschlusses aus der vergangenen Stadtratssitzung 
betreffs Antrag auf Stundung/Ratenzahlung, welcher einstimmig gefasst 
wurde.
Unter dem Tagesordnungspunkt (TOP) Anfragen der Bürger und Stadt-
räte erkundigte sich ein Bürger nach der Verkehrssituation im Bereich des 
Bahnhofvorplatzes. Herr Kluge informierte, dass derzeit nach weiteren Än-
derungen bzw. Lösungen gesucht wird. Zwischenzeitlich wurde die Anzahl 
der Parkplätze erhöht. Alle Verkehrsteilnehmer sind jedoch aufgerufen, 
ihre Autos in den Bereichen zu parken, wo dies erlaubt ist.
TOP 8 befasste sich mit einer Eilentscheidung zu Rückbau und Revi-
talisierung der Pestalozzischule (altes Schulgebäude) und Turnhalle. 
Hier ging es um eine außerplanmäßige Bewilligung von Haushaltsmitteln 
im Haushaltsjahr 2009. Zu begründen war die Eilbedürftigkeit wie folgt: 
Durch die Arsenbelastung der Bausubstanz und durch die Neuprofilierung 
des Grundstückes zum Nachbarn sind nach Durchführung des Verga-
beverfahrens Mehrkosten entstanden. Vor Auftragserteilung mussten 
zusätzliche Mittel in den Haushalt eingestellt werden. Laut Mitteilung 
der Landesdirektion vom 26.10.2009 sind Fördermittel ins Folgejahr 
nicht übertragbar, so dass umgehend mit den Bauarbeiten begonnen 
werden musste.
Die Stadträtinnen und Stadträte nahmen diese Eilentscheidung zur 
Kenntnis.
Im weiteren Sitzungsverlauf nahm der Stadtrat die Informationsvorlage 
zum Bericht des Staatlichen Rechnungsprüfungsamtes Zwickau vom 
28.07.2009 über die überörtliche Prüfung der Haushalts- und Wirt-
schaftsführung der Großen Kreisstadt Hohenstein-Ernstthal in den 
Haushaltsjahren 2001 bis 2006 zur Kenntnis.
Im Hauptteil der Stadtratssitzung erfolgte die Behandlung von fünf Be-
schlussvorlagen.
1. Änderung der Familienzulage Wohnraumerwerb
Der bereits bestehende Stadtratsbeschluss aus dem Jahr 2007 zur Familien-
zulage Wohnraumerwerb wird aufgehoben. Mit der Maßnahme bestand die 
Absicht, dem Bevölkerungsrückgang entgegenzuwirken und die Innenstadt 
durch Nutzung stadtbildprägender Gebäudesubstanz zu stärken. Nach 
Auszahlung von insgesamt 7 Zuwendungen war festzustellen, dass der 
oben genannte Zweck der Förderung zur Stärkung der Innenstadt bisher 
nicht erreicht wurde. 
Deshalb beschloss der Stadtrat mehrheitlich die Aufhebung des Stadt-
ratsbeschlusses zur Gewährung einer Familienzulage Nr. 8/34/2007 vom 
4. Dezember 2007 mit Wirkung zum 31.12.2009. Weiterhin beschloss der 
Stadtrat mehrheitlich die Unterstützung des Erwerbs von Wohneigentum 
durch Familien in geänderter Form mit der Gewährung einer einmaligen 
Zulage mit Wirkung zum 01.01.2010. Die Zahlung der Zulage erfolgt, 
wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind:
a) Die Immobilie befindet sich im förmlich festgesetzten Sanierungsgebiet
 der Stadt.
b) Die Immobilie wurde vor dem Jahr 1950 errichtet.
c) Die Immobilie wurde für eigene Wohnzwecke erworben und wird ent-
 sprechend genutzt.
d) Im beantragenden Haushalt leben zum Zeitpunkt der Beantragung
 mindestens drei Personen, darunter mindestens ein Kind unter 18 Jahren,
 das über kein eigenes Einkommen verfügt.
Die Höhe der Zulage beträgt 3.000,00 EURO pro Familie. Sie kann frühestens 
ein halbes Jahr nach dem Erwerb ab In-Kraft-Treten der Regelung beantragt 
werden. Es sind geeignete Nachweise zu den oben genannten Bedingungen 
beizubringen. Pro Haushaltsjahr werden 15.000,00 EURO in den Haushalt 
der Stadt eingestellt. Nicht verbrauchte Mittel werden nicht übertragen. Die 
Zulage kann dementsprechend maximal fünfmal pro Jahr gezahlt werden. 
Die Anträge werden in der Reihenfolge nach dem Datum des Eingangs der 
vollständigen Antragsunterlagen bearbeitet (Beschluss 1/4/2009).
2. Sitzungsplan 2010 für den Stadtrat und seine Ausschüsse
Mit Beschluss 2/4/2009 bestätigte der Stadtrat mehrheitlich die Sitzungs-
termine für das Jahr 2010. Besonderheit ist hierbei, dass die Stadtrats-
sitzung Mai 2010 in den Monat Juni verlegt wird und im Rahmen der 
Feierlichkeiten zur 500-Jahr-Feier stattfindet. Der Sitzungsplan ist in diesem 
Amtsblatt veröffentlicht.
3. Weitere außerplanmäßige Bewilligung von Ausgaben und außer-
planmäßigen Verpflichtungsermächtigungen im Stadtumbau Ost 
– Aufwertung
Maßnahme „Umgestaltung Pestalozzischule“ im Haushaltsjahr 2009
Infolge der kurzfristigen Ausschreibung und des Baumaßnahmebeginns kam es 
zu Nachträgen. Die außerplanmäßigen Verpflichtungsermächtigungen waren 
erforderlich für die Beauftragung von Planungsleistungen.
Der Stadtrat bewilligte einstimmig für das Haushaltsjahr 2009 weitere au-
ßerplanmäßige Ausgaben in Höhe von 50.000,00 EURO. Eine entsprechende 
Deckung war vorhanden. Ebenfalls bewilligte der Stadtrat einstimmig außer-
planmäßige Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 50.000,00 EURO. Die 
Deckung erfolgte durch Nichtinanspruchnahme einer Verpflichtungsermächti-
gung (Erweiterung Sachsenring-Mittelschule)  - Beschluss 3/4/2009.
4. Vergabe von Planungsleistungen Fachplaner für „Ersatzneubau 
zweizügige Sachsenring-Mittelschule“
Einstimmig beschloss der Stadtrat die Vergabe von Fachplanungsleistungen 
für die Teilbereiche:
1. Tragwerksplanung 
 an das Ingenieurbüro Kaulfuß aus Zwickau
2. Elektrotechnik 
 an das Ingenieurbüro Mayer & Partner aus Hohenstein-Ernstthal
3. Heizungs-, Lüftungs-, Sanitärtechnik 
 an die Planungsgesellschaft Krämer & Partner aus Zwickau 
(Beschluss 4/4/2009).
5. Rückbau und Revitalisierung der Sozialbrache Turnhalle „Sach-
senring“
Der Stadtrat beschloss einstimmig die Vergabe der Abbruchleistung an die 
Firma Püschmann GmbH & Co. KG aus Lugau zu einem Gesamtbruttopreis 
von 61.124,11 EURO (Beschluss 5/4/2009).
Abschließend unter Tagesordnungspunkt 11 der öffentlichen Stadt-
ratssitzung erfolgte durch die Kämmerin, Frau Stopp, eine ausführliche 
Vorstellung des Haushaltplanentwurfes für das Haushaltsjahr 2010.
Kurzbericht über die 4. ordentliche öffentliche Stadtratssitzung
Sitzungstermine 
Stadtratssitzung: 16.02.2010
   im Ratssaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal
 
Technischer Ausschuss: 02.02.2010
   im Vorraum Trausaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal
Verwaltungsausschuss: 04.02.2010
   im Vorraum Trausaal des Rathauses Hohenstein-Ernstthal
Die Sitzungen beginnen in der Regel 19.00 Uhr.
Die Tagesordnung ist den Aushängen in den Schaukästen an den Rathäu-
sern von Hohenstein-Ernstthal und Wüstenbrand zu entnehmen.
Interessierte Bürger sind zum öffentlichen Teil herzlich eingeladen.
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Sitzungstermine 2010 für Stadtrat und Ausschüsse
   
Januar: Technischer Ausschuss 12.01.2010
 Verwaltungsausschuss 14.01.2010
 Stadtrat (6.) 26.01.2010
Februar: Technischer Ausschuss 02.02.2010
 Verwaltungsausschuss 04.02.2010
 Stadtrat (7.) 16.02.2010 (Fastnacht)
März: Technischer Ausschuss 09.03.2010
 Verwaltungsausschuss 11.03.2010
 Stadtrat (8.) 30.03.2010
April: Technischer Ausschuss 13.04.2010
 Verwaltungsausschuss 15.04.2010
 Stadtrat (9.) 27.04.2010
Mai: Technischer Ausschuss 11.05.2010
 Verwaltungsausschuss 11.05.2010
 Stadtrat (10.) wird verlegt auf 07.06.
Juni: Stadtrat (10.) 07.06.2010 
 Feierliche SR-Sitzung im Rahmen der 500-Jahr-Feier
 Technischer Ausschuss 10.06.2010
 Verwaltungsausschuss 10.06.2010
 Stadtrat (11.) 22.06.2010
Juli/August: (Sommerpause)
September: Technischer Ausschuss 07.09.2010
 Verwaltungsausschuss 09.09.2010
 Stadtrat (12.) 21.09.2010
Oktober: Technischer Ausschuss 05.10.2010
 Verwaltungsausschuss 07.10.2010
 Stadtrat (13.) 19.10.2010
November: Technischer Ausschuss 02.11.2010
 Verwaltungsausschuss 04.11.2010
 Stadtrat (14.) 16.11.2010
Dezember: Technischer Ausschuss 07.12.2010
 Verwaltungsausschuss 09.12.2010
 Stadtrat (15.) 21.12.2010
Thema Veröffentlicht
  im Amtsblatt
Haushaltssatzung der Stadt Hohenstein-Ernstthal 01/2009
für das Haushaltsjahr 2009
Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen in  02/2009
Kindertageseinrichtungen und in Kindertagespflegen  
der Großen Kreisstadt Hohenstein-Ernstthal
1. Änderungssatzung zur Bekanntmachungssatzung 04/2009 
der Großen Kreisstadt Hohenstein-Ernstthal
1. Änderungssatzung zur Gebühren- und 07/2009
Kostensatzung des Stadtarchivs Hohenstein-Ernstthal
Übersicht über im Jahr 009 
beschlossene Satzungen
Folgende Fundsachen sind seit dem 13.12.2009 im Fundbüro abgegeben 
worden (Stand  18. Januar 2010):
 1 28.10.2009 Damenuhr
 1 13.12.2009 Schlüsselbund mit 4 Schlüsseln
 1 21.12.2009 Handy
 1 03.01.2010 Schlüsselbund 9 Schlüssel
Erläuterungen: 
Gefundene Gegenstände können beim Bürgerbüro der Stadt Hohen-
stein-Ernstthal abgegeben werden. Dort werden diese registriert und für 
den Zeitraum von sechs Monaten aufbewahrt. Meldet sich der Besitzer 
innerhalb dieses Zeitraumes nicht, wird der Gegenstand anderweitig 
verwertet. 
Der Finder hat Anspruch auf Finderlohn sowie Auslagenersatz, welche vom 
Besitzer der Fundsache zu zahlen sind. 
Richter, Leiter Bürgerbüro
Bekanntmachung Fundbüro
Anlässlich des Stadtjubiläums 
sind ab sofort folgende Sou-
venirs in der Stadtinformation 
und im Textil- und Rennsport-
museum erhältlich:
   gestickte Logos     3,00 l           T-Shirts mit gesticktem Logo  15,00 l 
Außerdem können in der Stadtinformation (Tel. 449400) käuflich erworben 
werden:
   Sekt 0,2 l   3,00 l;  Sekt 0,75 l   8,00 l
   Stadtfahnen 10,00 l
   Aufkleber
Unter diesem Motto stand die Engel-Ausstellung 
zum Beginn des Jubiläumsjahres 2010, „500 Jah-
re Hohenstein“, in der Kirche St. Christophori.
Es war ein gelungener Auftakt für dieses Jahr. 
Fast 60 Familien und Einzelpersonen unserer 
Stadt haben sich mit Leihgaben daran beteiligt. 
Bis zum letzten Tag der Ausstellung kamen 
610 Engel zusammen. Eine große Vielfalt war 
vorhanden. Aus allerlei Materialen waren sie 
gestaltet, ganz verschiedene Größen waren 
vertreten. Die Ausstellung haben etwa 400 Be-
sucher mit großer Begeisterung gesehen. Etliche 
von ihnen hätten auch gern noch Engel zur 
Ausstellung beisteuern können. Es war schon ein 
gutes Gefühl, diese 610 Engel in unserer Kirche zu haben, da hinter vielen 
auch eine wunderbare Geschichte steht. 
Dieser gute Auftakt war vielen Mithelfern zu verdanken!
Wir freuen uns schon auf die Ausstellung „500 Bergmänner für Hohenstein“ 
am 26.11.2010. Viel Interesse gab es jetzt schon in zahlreichen Gesprächen. 
Der Kirchengeschichtsstammtisch wird sich am letzten Mittwoch im Monat 
um 19.30 Uhr in der Kirche St. Christophori mit Themen aus der 500-jährigen 
Geschichte von Hohenstein beschäftigen. 
Wir alle sind herzlich dazu eingeladen, wenn Personen, Begebenheiten und 
gute Umstände der Geschichte unserer Stadt zur Sprache kommen.
Reinhard Schüppel
„500 Engel für Hohenstein“
So sind u. a. folgende Vorhaben geplant:
Am 08. und 09. Februar haben Schüler/innen der Klassenstufen 8–12 der 
Mittelschulen und Gymnasien unserer Region die Möglichkeit, „Schnup-
pertage“ an unserer Einrichtung unter dem Motto „ESO macht Appetit“ 
zu erleben. Die Ausbildungen an den Berufsfachschulen für Altenpflege 
und Sozialassistenten 1- und 2-jährig stehen dabei im Mittelpunkt.
Im Monat März lautet das Thema „Ostern mit ESO“; hier sind Kindertages-
stätten und Grundschulen zum Osterbasteln herzlich eingeladen.
Am 16. und 17. April heißt es „Marketing mit ESO“. Gemeinsam mit der 
Stadtverwaltung unter Schirmherrschaft des OB, Herrn Homilius, wird eine 
regionale Berufsorientierungsmesse durchgeführt. Alle ausbildungswilligen 
Unternehmen, Behörden u. a. können sich an diesen Tagen den Schülerin-
nen und Schülern, die einen Ausbildungsplatz suchen, präsentieren.
Für alle Interessierten, die ihre Zukunft im sozialen oder pflegerischen 
Bereich sehen, beginnt die Ausbildung:
•	 am 01.09.2010 für die BFS für Altenpflege Exam. Altenpfleger/in
•	 am 01.09.2010 für die FS Sozialwesen Staatl. anerk.    
  Heilerziehungspfleger/in
•	 am 09.08.2010 für die BFS für Sozialwesen Staatl. anerk. Erzieher/in
•	 am 09.08.2010 für die BFS für Sozialwesen Staatl. gepr. Sozialassistent/in
 
Bewerbungen sind willkommen. Informationsgespräche sind ab sofort 
täglich von Montag bis Freitag ab 7.00 bis 16.00 Uhr und am Donnerstag 
bis 18.00 Uhr oder nach Vereinbarung auch zu anderen Zeiten möglich.
Die Euro-Schulen Hohenstein-Ernstthal engagieren 
sich 010 mit zahlreichen Aktivitäten anlässlich des 
500-jährigen Jubiläums unserer Stadt.
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Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen öffentlichen 
oder privaten Abwasserkanalnetz bitten wir, unseren 24-Stunden-Bereit-
schaftsdienst (auch an Sonn- und Feiertagen) unter der Telefonnummer 
0172  3578636 zu benachrichtigen.
WAD GmbH informiert zum Havarie- und 
Bereitschaftsdienst
Bereitschaftsdienst Trinkwasser
Havarietelefon 24h: 03763 405405  ·  Internet: www.rzv-glauchau.de
Der Regionale Zweckverband Wasserversorgung
Bereich Lugau-Glauchau informiert:
Das Bürgerbüro möchte auf diesem Weg die Bevölkerungsstatistik des 
Jahres 2009 für die Stadt Hohenstein-Ernstthal bekannt geben.  
Die Stadt zählte zu Beginn des Jahres 2009 15.936 Einwohner und zum 
Ende 15.877.
Im Jahr 2009 wurden 101 Kinder geboren (109 Kinder 2008). Demgegen-
über stehen 261 Sterbefälle (282 waren es im Jahr 2008).
669 Einwohner zogen nach Hohenstein-Ernstthal, wogegen 2008 die 
Zahl bei 680 lag. 
Leider haben im Jahr 2009 auch 569 Einwohner Hohenstein-Ernstthal 
verlassen (2008 waren es 641 Einwohner). Im Laufe des Jahres sind 670 
Bürger umgezogen, gegenüber 710 im Jahre 2008.
Im Allgemeinen kann man davon ausgehen, dass auch künftig wegen der 
höheren Sterberate die Einwohnerzahl weiter sinkt (2009: 2,58 Sterbefälle 
pro 1 Geburt, 2008: 2,59 Sterbefälle pro 1 Geburt). Im Gegensatz zu 2007 
sind es 2009 mehr Zuzüge als Wegzüge.
Gegenüberstellung 2008 und 2009
 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2009
Stand Einwohner:  16.070 15.936 15.877
Geburten  108 109 101
Sterbefälle 284 282 261
Zuzüge 628 680 669
Wegzüge 707 641 569
Umzüge 721 710 670
   
Korrekturen  + 2 0 + 23
Schlüssel Sterbefall/ Geburten 2,63 2,59 2,58
Schlüssel  Zuzug / Wegzug 0,89 1,06 1,18
Durchschnittsalter 47,46 47,75 48,03
    
Bevölkerungsbewegung des Jahres 2009 nach Ländern
Einwohner Stand 31. 12 des Jahres 16.070 15.936 15.936
   
Zuzug gesamt: 628 680 669
Wegzug gesamt: 707 641 569
Saldo (-79) (+39) (+ 100)
     
Zuzug von Unbekannt 16 14 14
Wegzug nach Unbekannt 18 15 20
   
Zuzug vom Ausland 23 18 23
Wegzug ins Ausland 31 22 10
Zuzug vom Europäischen Ausland: 13 12 15
Wegzug ins Europäische Ausland: 25 15 8
Zuzug vom Asiatischen Ausland 3 2 6
Wegzug ins Asiatische Ausland 2 3 0
Zuzug  Rest Ausland 7 3 2
Wegzug Rest Ausland 4 4 2
   
Zuzug vom Inland 589 648 632
Wegzug ins Inland 658 604 539
   
Zuzug aus Schleswig-Holstein 3 7 8
Wegzug nach Schleswig-Holstein 3 3 9
Zuzug aus Hamburg 0 4 0
Wegzug nach Hamburg 3 4 2
Zuzug aus Niedersachsen 9 4 6
Wegzug nach Niedersachsen 9 13 12
Zuzug aus Bremen 0 1 0
Wegzug nach Bremen 1 2 0
Zuzug aus Nordrhein-Westfalen 10 4 12
Wegzug nach Nordrhein-Westfalen 17 11 11
Zuzug aus Hessen 4 8 4
Wegzug nach Hessen 10 11 4
Zuzug aus Rheinland-Pfalz 6 6 2
Wegzug nach Rheinland-Pfalz 7 4 1
Zuzug aus Baden-Württemberg 12 23 13
Wegzug nach Baden-Württemberg 24 19 12
Zuzug aus Bayern 25 15 25
Wegzug nach Bayern 34 34 30
Zuzug aus Saarland 0 0 0
Wegzug nach Saarland 0 1 0
Informationen des Bürgerbüros – Bevölkerungsbewegung des Jahres 009
Zuzug aus Berlin 8 7 1
Wegzug nach Berlin 9 10 10
Zuzug aus Brandenburg 6 4 6
Wegzug nach Brandenburg 10 5 2
Zuzug aus Mecklenburg-Vorpommern 1 4 1
Wegzug nach Mecklenburg-Vorpommern 7 5 3
Zuzug aus Sachsen 482 545 530
Wegzug nach Sachsen 502 456 435
Zuzug aus Sachsen-Anhalt 8 7 9
Wegzug nach Sachsen-Anhalt 2 5 3
Zuzug aus Thüringen 15 9 15
Wegzug nach Thüringen 20 21 5
   
Zuzug aus alten Bundesländern 77 79 71
Wegzug in alte Bundesländer 117 112 91
   
Zuzug aus neuen Bundesländern 512 569 561
Wegzug in neue Bundesländer 541 492 448
Statistik für Gründe des Zuzuges in die Stadt Hohenstein-Ernstthal
Arbeitsplatz in der Stadt bzw. Region  86   12,86 %
Ehepartner/Familie/Lebenspartner      155   23,17 %
Kinderbetreuung/Schule/Ausbildung des Kindes        30     4,48 %
Altersheim/Betreuung von Angehörigen      140   20,92 %
Günstige Verkehrslage/Autobahnanbindung        96   14,35 %
Wirtschaftsregion Chemnitz-Zwickau  
Attraktive Lage der Stadt am Fuße des Erzgebirges        50     7,48 %
ehemaliger Hohensteiner        20     2,99 %
Sachsenring        10     1,50 %
Keine Angaben        82   12,25 %
Häufig vergebene Vornamen in Hohenstein-Ernstthal im Jahr 2009
Die dabei am meisten vergebenen Vornamen bei den Jungen waren 













Steuertermine im Februar 010
15.02.2010 Grundsteuer
15.02.2010 Gewerbesteuervorauszahlung
Zahlen Sie bitte Ihre Steuern pünktlich zur Fälligkeit ein, um unnötige 
Säumniszuschläge und Mahngebühren zu vermeiden.






09./23.02. Ernstthal, Hüttengrund, Nord, Zentrum und OT Wüstenbrand
Bei auftretenden Problemen bzw. Rückfragen wenden Sie sich bitte an die 
Firma Veolia Umweltservice Ost GmbH & Co. KG, Betrieb Lichtenstein, Buchen-
straße 19, 09350 Lichtenstein, Tel.: 037204 663-0 oder Fax: 037204 663-32.







Wichtiger Hinweis zur Abfallentsorgung ab Januar 2010
Die Kommunalentsorgung Chemnitzer Land GmbH (KECL) möchte Sie 
hiermit informieren, dass sich ab Januar 2010 bei der Entsorgung von 
Siedlungsabfällen die Zuordnung der geraden / ungeraden Kalenderwoche 
ändert. Dies gilt für alle Städte und Gemeinden mit Ortsteilen des ehema-
ligen Landkreises Chemnitzer Land und ist dadurch begründet, dass das 
Jahr 2009 mit der 53. Kalenderwoche endet und das Jahr 2010 mit der 
1. Kalenderwoche  beginnt. Somit folgen zwei ungerade Kalenderwochen 
aufeinander.
Um die 14-tägliche Entsorgung beizubehalten, erfolgt ab Januar 2010 
in allen Gebieten, die bisher in der geraden Kalenderwoche entsorgt 
wurden, die Abfuhr der Abfälle in der ungeraden Kalenderwoche und 
umgekehrt.
Der 14-tägliche Rhythmus der Abholung der Siedlungsabfälle und der 
entsprechende Wochentag bleiben jedoch unverändert.
- Hohenstein-Ernstthal:
 Abholung in jeder geraden Kalenderwoche – mittwochs
- Wüstenbrand:
 Abholung in jeder ungeraden Kalenderwoche – montags
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an das Team der KECL GmbH, STT 
Reinholdshain, Ringstraße 36 b, 08371 Glauchau, Tel. 03763 404-0.
Landwirtschaftszählung 2010
Im Frühjahr 2010 findet in Sachsen – wie im gesamten Bundes- und EU-Gebiet 
– eine Landwirtschaftszählung statt. Die letzte Zählung dieser Art war im Jahr 
1999. Sie besteht aus Fragekomplexen zur Viehhaltung, Bodennutzung und 
Agrarstruktur sowie zu landwirtschaftlichen Produktionsmethoden.
Das Statistische Landesamt des Freistaates Sachsen befragt alle sächsischen 
land- und forstwirtschaftlichen Betriebe ab einer bestimmten Mindestgröße. 
Die Erhebungsunterlagen werden Mitte Januar an Forstbetriebe und Mitte 
Februar an die landwirtschaftlichen Betriebe versendet.
Die Ergebnisse dienen zur aktuellen und wahrheitsgetreuen Abbildung der 
Entwicklung der Landwirtschaft und der Situation der land- und forstwirt-
schaftlichen Betriebe. Sie ermöglichen die Darstellung des strukturellen und 
sozialen Wandels in der deutschen Landwirtschaft. Erstmals können auch alle 
Länder der Europäischen Union objektiv miteinander verglichen werden.
Die Durchführung der Landwirtschaftszählung ist durch EU-Verordnung und 
Bundesgesetz angeordnet.
Rechtsgrundlagen:
- Verordnung (EG) Nr. 1166/2008  des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 19. November 2008 über die Betriebsstrukturerhebungen 
und die Erhebung über landwirtschaftliche Produktionsmethoden so-
wie zur Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr. 571/88 des Rates, zuletzt 
geändert durch Berichtigung des Anhangs V vom 24.11.2009 (ABl. L 308 
vom 24.11.2009, S. 27)
- Gesetz über Agrarstatistiken (Agrarstatistikgesetz – AgrStatG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 19. Juli 2006 (BGBl. I S. 1662), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 und 2 des Gesetzes vom 6. März 2009 (BGBl. I S. 438, 448)
- Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz – BStatG) 
vom 22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 3 
des Gesetzes vom 7. September 2007 (BGBl. I S. 2246, 2249).
Es besteht nach § 93 Abs. 2 Nr. 1 Agrarstatistikgesetz in Verbindung mit 
§ 15 Abs. 3 Bundesstatistikgesetz Auskunftspflicht.
Die erhobenen Einzelangaben unterliegen nach § 16 Bundesstatistikgesetz der 
Geheimhaltung und dürfen nur für statistische Zwecke verwendet werden. Eine 
Weiterleitung zu steuerlichen Zwecken ist ausdrücklich ausgeschlossen. Alle an 
der Erhebung beteiligten Personen sind zur Geheimhaltung verpflichtet.
Das Statistische Landesamt des Freistaates 
Sachsen in Kamenz informiert:
Der Chor der Karl-May-Grundschule mauserte sich seit dem Bestehen der 
Schule 2007 zu einer kleinen aber feinen Bereicherung der Kulturland-
schaft in Hohenstein-Ernstthal. Dank der angenehmen Führung durch die 
Leiterin Frau Hüttig gelang es im Jahr 2009, fünf schöne Veranstaltungen 
zu präsentieren. 
Nun mag einer sagen, fünf Veranstaltungen sind nicht viel. Man möge aber 
bedenken, dass alle Kinder nebenbei noch fleißig für die Schule lernen, 
und dass Chorproben immer mal wieder wegen Unterrichtsvertretung der 
Chorleiterin ausfallen müssen.
Der erste Auftritt 2009 fand am 16. Mai anlässlich des 
Karl-May-Festes in Ernstthal statt. Neu für die Kinder war 
ein gemeinsamer Auftritt mit der Folkmusicgruppe „Hawks 
& Dove“. 
Am 08.08. wurde ein netter und fröhlicher Rahmen für die 
Schulanfänger zur Schuleinführung gestaltet. 
Völliges Neuland betrat der Chor beim Konzert „Mit Toma-
hawk und Silberbüchse“ am 19.09. im Ratssaal. Selbst unser 
Bürgermeister war vom gemeinsamen Konzert mit der Mu-
sikschule Hagen (Nordrhein-Westfalen) begeistert. Es musste 
durch die Entfernung nach Hagen ohne gemeinsame Proben 
arrangiert werden. Ein Dank geht hiermit an die Familie 
Harder, welche den Kontakt vermittelte und an die Familie 
Hartlmeier, die das Konzert maßgeblich gestaltete.
Bleiben noch die zwei Auftritte zu Weihnachten. Am 12.12. 
wurde durch den Chor der Weihnachtsmarkt eröffnet. Am 
16.12. fand das nunmehr dritte Weihnachtsliedersingen in 
der Kirche St. Christophori statt. Insbesondere dies soll zu 
einer Tradition werden.
Am 13.01.2010 bedankte sich die Schule bei allen Chorkin-
dern für die zusätzlichen Anstrengungen. Die Kinder fuhren 
ins Daetz-Centrum nach Lichtenstein und haben dort eine spannende und 
überraschungsreiche Führung erlebt. Die Stadtverwaltung Hohenstein-
Ernstthal bedankte sich mit einem Scheck, davon wurden die Fahrtkosten 
getragen. Das Landratsamt übernahm gemeinsam mit dem Daetz-Centrum 
die Kosten der Führung.
Ob das Jahr 2010 wieder so ereignisreich für den Chor wird, bleibt ab-
zuwarten. Leider stehen für solche zusätzlichen Arbeiten immer weniger 
Stunden für Lehrer zur Verfügung, da diese ausschließlich zur Absicherung 
des eigentlichen Unterrichts verpflichtet sind.




für einen guten Zweck
Das traditionelle Winterfeuer, veranstaltet von den 
Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr und des DRK-Ortsvereins, lockte am 
9. Januar wieder zahlreiche Besucher auf das 
Gelände der Wüstenbrander Feuerwehr.
Der gesamte Erlös der Aktion wird natürlich wie-
der einem guten Zweck zur Verfügung gestellt. 
In diesem Jahr wird das Geld der Löffelstube am 
Neumarkt zugute kommen.
Mit heißen Getränken, die bei den niedrigen Tem-
peraturen dringend nötig waren, einem kleinen 
Imbissangebot und musikalischer Umrahmung 
wurden die Gäste bestens versorgt.
Wintergedicht
Sie tanzen und schweben, den Schmetterlingen gleich,
in hellem leuchtendem Weiß,
verwandeln die Welt in ein Märchenreich,
aus funkelndem Schnee und Eis.
Ein lautloser Vorhang senkt sich aufs Land,
ein endlos wirbelnder Reigen,
er hüllt alles ein wie von Zauberhand
und glitzert auf Dächern und Zweigen.
Die Geräusche des Alltags, gedämpft, wie von ferne,
alles ist still und leise.
Mich verzaubern die kleinen schwebenden Sterne
auf wundersame Weise.




der evangelischen Gemeinde Wüstenbrand
Herzlichen Glückwunsch all unseren Jubilaren! 
01.02.1928 Frau Gertrud Hartig 82
02.02.1937 Herr Heinz Seifert 73
03.02.1920 Frau Martha Brylok 90
03.02.1926 Frau Edith Weise 84
05.02.1922 Frau Anita Pfefferkorn 88
05.02.1923 Herr Werner Gottlebe 87
05.02.1938 Frau Monika Piesner 72
06.02.1933 Herr Helmut Ebersbach 77
07.02.1940 Herr Dieter Schnabel 70
08.02.1939 Frau Helga Weißbach 71
09.02.1920 Frau Irma Fischer 90
09.02.1936 Herr Theophil Müller 74
10.02.1929 Frau Gerda Franke 81
10.02.1936 Herr Rolf Drechsler 74
11.02.1931 Frau Erika Hartwig 79
11.02.1935 Herr Heinz Otto 75
11.02.1935 Herr Heinz Winter 75
13.02.1938 Herr Lothar Wagner 72
14.02.1917 Herr Vito Di Leo 93
14.02.1940 Herr Siegfried Menzel 70
15.02.1937 Frau Ortrud Schönfeld 73
15.02.1937 Frau Bärbel Uhlig 73
16.02.1925 Herr Egon Hertel 85
17.02.1921 Frau Marianne Hirsch 89
19.02.1914 Frau Erna Altenhöner 96
19.02.1929 Frau Ingeburg Schuffenhauer 81
19.02.1935 Herr Rolf Fehrmann 75
20.02.1936 Frau Anneliese Scheer 74
20.02.1936 Herr Ludwig Siebert 74
21.02.1930 Herr Siegfried Ruhnke 80
21.02.1937 Herr Manfred Decker 73
23.02.1932 Herr Sigismund Blitz 78
23.02.1932 Frau Elfriede Fritzsche 78
23.02.1938 Herr Lothar Ehrhardt 72
24.02.1922 Frau Käthe Gläser 88
25.02.1939 Herr Horst Hubrich 71
26.02.1920 Frau Ilse Piehler 90
26.02.1935 Herr Edmund Wittig 75
26.02.1937 Frau Christa Schiko 73
Die Geburtstagsfeier für die Jubilare findet am  14. April 2010, 14.30 Uhr, in 
der Begegnungsstätte der Volkssolidarität in Hohenstein-Ernstthal statt.
Monatsspruch: Die Armen werden niemals ganz aus deinem Land verschwin-
den. Darum mache ich dir zur Pflicht: Du sollst deinem Not leidenden und 
armen Bruder, der in deinem Land lebt, deine Hand öffnen.
  5. Mose, 15,11 
Unsere Gottesdienste:
07.02. 09:30  Uhr Ein besonderer Gottesdienst mit Karl-Heinz Rath
  (Karmelmission) und einem Ehepaar aus Indien; 
  z.gl.Zt. Kindergottesdienst und Minitreff 
  Dankopfer: Karmelmission
14.02. 10:30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Seidel) 
  Dankopfer: Gesamtkirchliche Aufgaben der VELKD
21.02. 09:00 Uhr Gottesdienst (Pfrn. i. R. Feige)     
  Dankopfer: eigene Gemeinde
28.02. 09:00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Seidel) mit Abendmahlsfeier,
  Kindergottesdienst und Minitreff
  Dankopfer: Besondere Seelsorgedienste (Krankenhaus-,
  Soldaten-, Gehörlosen-, Justizvollzugs- u. Polizeiseelsorge)
Einladung zum gemeinsamen Volleyballspiel
Für unsere Freizeitmannschaft werden noch begeisterte männliche 
Sportfreunde zum gemeinsamen Volleyballspiel gesucht. Euer Alter 
sollte mindestens 18 Jahre sein.
Wir treffen uns immer donnerstags von 20.00-22.00 Uhr in der Turn-
halle Wüstenbrand.
Interessenten sind herzlich eingeladen. Schaut einfach am Donnerstag 
mal vorbei!
Rückfragen bei Jens Müller, Tel.: 03723 414358 oder 0151 55502816.
Gesund und munter haben wir alle Kinder der Kita „Little Foot“ im neuen 
Jahr wieder begrüßen können. Das neue Jahr startete für die Kinder sehr 
schneereich. Petrus meinte es gut mit uns und bescherte uns viele Tage voller 
Schnee- und Rodelspaß. Die  kleineren Kinder nutzten den Hang hinterm Haus, 
die größeren gingen mit ihrem Schlitten bis zum  Heidelberg, um auf dem 
großen Hang zu rodeln. Nachdem die Weihnachtszeit wie im Fluge vergangen 
ist, der Weihnachtsmann tolle  Geschenke brachte und die Kinder die freien 
Tage mit ihren Familien genossen haben, stecken wir  nun schon wieder in 
den Vorbereitungen für unsere Faschingsfeier. Die Kinder sind schon  ganz 
aufgeregt, was es wieder tolles zu erleben gibt.
Auch die Hortkinder der Diesterweg–Grundschule planen bereits ihre Ferien-
gestaltung und  hoffen auf weiterhin winterliches Wetter, um den Rodelspaß 
an ihren freien Tagen zu genießen. Außerdem ist unter anderem ein Besuch 
der Eissporthalle Chemnitz geplant, die Kinder wollen in die Schwimmhalle 
gehen und auch ein Kinobesuch darf in den Winterferientagen natürlich 
nicht fehlen.
Gern möchten wir Sie auch über unsere Krabbelgruppe in der Kita „Little Foot“ 
informieren. Immer donnerstags im 14-tägigen Wechsel finden unsere Treffen 
für die Kleinsten statt. Von 15.30-16.30 Uhr können die Kinder und Eltern 
gemeinsam mit den Erzieherinnen der Kita „Little Foot“ singen, spielen, Erfah-
rungen austauschen und einfach schon einmal „Kita-Luft“ schnuppern.
Unsere nächsten Termine für die Krabbelgruppe sind: 04. und 18.02., 04. 
und 18.03.2010. Für Fragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung unter 
Tel.: 03723 627838.
Die Kids und das Team der Kita „Little Foot“ wünschen allen eine schöne 
Winterzeit und alles Gute für 2010.
Gemeindeveranstaltungen:
Bibelstunde: dienstags  19:30 Uhr 
Junge Gemeinde: mittwochs  19:00 Uhr
Kindertreff: Mittwoch, 3.+24. Klasse 4 14:00 Uhr
      Klassen 1-3 15:15 Uhr
  Klassen 5-6 17:00 Uhr
Konfirmandenunterricht: Dienstag, 2.+23. Klasse 7 16:00 Uhr
 Mittwoch,3.+24., Klasse 8 17:15 Uhr 
 in Ernstthal
Eltern-Kind-Kreis: Dienstag, 23. Februar 16:00 Uhr
Frauentreff: Montag, 22. Februar 19:30 Uhr  
 mit Pfr. Seidel
Altenkreis: Donnerstag, 11. Februar 15:00 Uhr
Seniorennachmittag: Donnerstag, 25. Februar 15:00 Uhr
Andacht Seniorenheim: Mittwoch, 3.+17. Februar 15:00 Uhr 
Chorprobe:   nach Probenplan 
KV – Sitzung: Freitag, 26. Februar  19:30 Uhr
News – Neuigkeiten aus der Kita „Little Foot“ 
und dem Hort der Diesterweg-Grundschule
Möglicher Termin zur Blutspende ist
am Dienstag, 02.02.10, von 16:30 bis 19:30 Uhr 
in der Grundschule Wüstenbrand, Wüstenbrander Schulstr. 5.
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates findet statt am 
Montag, den 15. Februar 2010, 19.00 Uhr im Ratssaal des Rathauses 
Wüstenbrand.




Aus Anlass des 50. Jahrestages hat sich der Steinkohlenbergbauverein Zwickau 
nochmal intensiv mit dem Grubenunglück des Jahres 1960 befasst. Zentrales An-
liegen des Vereins ist es, die Erinnerung an die damals verunglückten Kumpel wach 
zu halten und ihrer zu gedenken. Außerdem möchte der Verein einen Beitrag dazu 
leisten, die Unglücksursache zu klären. 
Bei einer Kohlenstaubexplosion im VEB Steinkohlenwerk „Karl Marx“ Zwickau sind 
am 22. Februar 1960 insgesamt 123 Menschen bei der Arbeit unter Tage ums Le-
ben gekommen. Der Hintergrund des Geschehens wurde bisher nur unvollständig 
geklärt. Zu Zeiten der DDR wurden kaum Informationen veröffentlicht. Dadurch 
entstanden verschiedene Theorien, wovon keine plausibel erschien. Auch heute 
noch sind Dokumente bei der Behörde der Bundesbeauftragten für die Unterlagen 
des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR (BStU) – Außenstelle Chemnitz 
und dem Bergarchiv Freiberg unter Verschluss und werden erst im Jahre 2040 
freigegeben.
Der Steinkohlenbergbauverein Zwickau hat gemeinsam mit Experten alle zugäng-
lichen Informationen ausgewertet und so einen umfassenden Bericht erstellt. 
„Um ein möglichst genaues und belastbares Endergebnis zu erzielen, haben 
wir die dokumentierten Katastrophengeschehnisse mit bergmännischem Sach-
verstand akribisch analysiert und entsprechende Schlussfolgerungen gezogen. 
Wir sind auch ein bisschen stolz auf diesen Bericht - den übrigens unabhängige 
Experten wie Dr. Michael Farrenkopf vom Deutschen Bergbaumuseum Bochum 
für gut befunden haben. Das gibt uns die Sicherheit, dass wir sorgfältig gear-
beitet haben“, sagt Karl-Heinz Baraniak, der Schatzmeister des Vereins.
Der Bericht des Vereins kommt zu anderen Ergebnissen als bisherige Theorien. In 
früheren Veröffentlichungen war von einem Erdbeben in Nordafrika die Rede, das 
sich bis in die Zwickauer Region ausgewirkt habe, oder auch von einem konkreten 
Sprengmeister, der fahrlässig die Explosion verursacht habe. 
„Wir haben die Fakten sprechen lassen - und zwar solche, die von unabhängigen 
Experten beurteilt wurden und nicht von persönlichen Emotionen überlagert wer-
den“, so  Klaus Hertel, der Vorsitzende des Steinkohlebergbauvereins. Und weiter: 
„Den Ort, an dem die Katastrophe ausgelöst wurde, haben wir exakt bestimmen 
können. Auslöser der verheerenden Kohlenstaubexplosion war Sprengstoff. An 
dem Ort, von dem die Explosion ausging, befand sich ein zum Zeitpunkt des Ge-
schehens ein anderer Sprengmeister als der, der bisher öffentlich belastet wurde. 
Den genauen Hergang, wie sich der Sprengstoff entzündet hat, kann man nicht 
mehr klären.“.
Zum Gedenktag erscheint ein Buch mit dem Titel: „Die Grubenkatastrophe vom 
22. Februar 1960 – ein Tatsachenbericht“, dessen Herausgeber das Kulturamt der 
Stadt  Zwickau ist und an dem der Steinkohlebergbauverein Zwickau e. V. maß-
geblich mitgewirkt hat. Neben dem ausführlichen Bericht zur Katastrophe wird 
darin auch das zeitgeschichtliche Umfeld der Katastrophe beleuchtet.
Am Montag, dem 22. Februar 2010 – dem 50. Jahrestag der Katastrophe, findet 
um 8:30 Uhr eine ökumenische Gedenkfeier in der Moritzkirche in Zwickau statt. Im 
Anschluss, so gegen 09:45 Uhr, erfolgt der gemeinsame Gang zum Hauptfriedhof 
an die bergmännische Gedenkstätte  zur stillen Kranzniederlegung. Alle Bürgerinnen 
und Bürger der Stadt Zwickau und der Region Zwickau sind herzlich eingeladen, 
daran teilzunehmen. 
Der Vorstand
Steinkohlenbergbauverein Zwickau e. V.
Jahrestag der Grubenkatastrophe in 
Zwickau vom . Februar 190: 
Steinkohlenbergbauverein und die 
Arbeitsgruppe der Stadt Zwickau zur 
Aufarbeitung der Grubenkatastrophe 






Historische Rückblicke aus dem Stadtarchiv 
Vor 100 Jahren... (Februar 1910) Auszüge aus dem Hohenstein-Ernstthaler Tageblatt 60. Jahrgang (1910)
(Rechtschreibung im Original) 
02. Februar 1910
Abermals hat ein verheerendes Schadenfeuer eine unserer größeren Fabriken eingeäschert, nachdem erst vor weni-gen Wochen die Lieberknecht´sche Maschinenfabrik den 
Flammen zum Opfer gefallen ist. Vergangene Nacht kurz nach 2 
Uhr brach in dem nach der Stadt zu gerichteten Flügel der auf der 
Goldbachstraße gelegenen Strumpfwarenfabrik von Ernst Dorn ein 
Brand aus, der sich schnell über die ganze Anlage verbreitete und in 
wenigen Stunden dieselbe in Asche legte. Auf die Hornsignale der 
Bahnhofswächter eilte schnell unsere Feuerwehr zum Brandplatze, 
die aber nach Lage der Sache wenig auszurichten vermochte und sich 
darauf beschränken mußte das Wohnhaus zu schützen. Wasser war so 
gut wie keins vorhanden; ein hinter der Fabrik gelegener kleiner Teich 
war nahezu trocken und die städtische Wasserleitung führt nicht bis 
in die dortige Gegend da ja die Goldbachstraße zu Oberlungwitz 
gehört und die Lungwitzer Wasserleitung noch nicht bis zu dem be-
regten Grundstücke gelegt ist. So mußte das Wasser einem Brunnen 
entnommen werden und die geringe Ergiebigkeit desselben reichte 
gerade zu, notdürftig das Wohnhaus und einen kleinen Schuppen zu 
schützen. Später wurde eine lange Strangleitung von einem städti-
schen Hydranten am Bahnhof gelegt, indessen konnte auch damit 
die vollständige Vernichtung der Fabrik nicht aufgehalten werden. 
Herr Dorn war zur Zeit voll beschäftigt und hatte etwa 80 Arbeiter, 
von denen der größte Teil in anderen hiesigen Fabriken sofort Arbeit 
finden dürfte. Der Schaden, der ja ziemlich beträchtlich ist, ist durch 
die Versicherung gedeckt. Ueber die Ursache des Brandes verlautet 
nichts Sicheres; nach einer Annahme soll das Feuer zuerst in der 
Frauengarderobe oder im Lagerraum bemerkt worden sein, doch 
dürfte erst die Untersuchung weiteres ermitteln. Die Feuerwehr 
von Oberlungwitz, wo infolge des vorgelagerten Höhenrückens 
überhaupt nichts von dem Feuer bemerkt worden war, wurde erst 
in der fünften Morgenstunde allarmiert, sie konnte aber gleich der 
hiesigen zur Rettung der Fabrik nichts mehr tun.
11. Februar 1910
Ein recht fatales Versehen passierte am Dienstag abend einer auf dem Neumarkt wohnenden Fabrikwebersehefrau. In deren Wohnung erschienen zwei etwa 12 Jahre alte, als 
Masken verkleidete Schulmädchen. Wie dies bei solchen Gelegen-
heiten üblich ist, gab die Frau einem der Mädchen vermeintlich 
ein Zweipfennig- und ein Einpfennigstück, worauf beide Masken 
wieder weitergingen. Kaum waren aber beide fort, als die Frau die 
Wahrnehmung machte, daß sie in der Eile anstatt einen Pfennig 
ein Zehnmarkstück verschenkt hatte. Zwar wurden die beiden 
Mädchen bald ermittelt, aber die Hoffnung der Frau, wieder zu 
dem Geldstück zu kommen, ist gering, denn die Kinder bestreiten, 
ein solches erhalten zu haben.
16. Februar 1910
Dreißig Jahre sind ins Land gegangen, seitdem die hiesige freiwillige Feuerwehr gegründet wurde. Viel ist geleistet worden in dieser Reihe von Jahren und die Devise: „Gott 
zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr!“ die die einstigen Gründer beseelte, 
beherrscht noch heute wie damals die Wehrleute, wenn der Ruf an sie 
herantritt. Daß aber auch ein echt kameradschaftlicher Geist in dieser 
Kooperation steckt, bewies wiederum so recht die gestrige Feier des 
30. Stiftungsfestes, die im schön geschmückten Saale des „Zu den 
drei Schwanen“ abgehalten wurde und einen allseitig befriedigenden 
Verlauf nahm. Neben den zahlreichen Angehörigen, Gästen und 
Ehrengästen – erschienen war Herr Gemeindevorstand nebst eini-
gen Gemeinderatsmitgliedern – waren auch einige Nachbarwehren 
vertreten. Im Verlaufe des Abends entbot der Kommandant, Herr 
Ernst Vogel, den Anwesenden einen herzlichen Willkommensgruß. 
Ganz besonders begrüßte der Redner aber Herrn Gemeindevorstand 
Götze, der zum erstenmale in seiner Eigenschaft als Gemeindevor-
stand anwesend sei, dabei dem Wunsche Ausdruck gebend, daß Herr 
Götze sein Wohlwollen der Wehr auch fernerhin bewahren möchte. 
Mit einem Hoch auf die Gäste und einem freudigst aufgenommenen 
Hurra auf den Protektor der sächsischen Wehre, Se. Majestät König 
Friedrich August, schloß der Kommandant seine Ansprache. Die 
Aufführung eines Theaterstückes, in dem die Mitwirkenden ihr 
Bestes boten, verschönte das Fest noch ganz besonders.
19. Februar 1910
Unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung von Leid-tragenden ist heute Vormittag vom Bahnhofe aus der am 11. dfs. im fernen Süden in den Armen seiner Gattin 
und seiner greisen Mutter nach längerer Krankheit verstorbene 
Fabrikbesitzer und Oberleutnant d. L. Herr Otto Säuberlich in 
der Familiengruft auf dem hiesigen Friedhofe beigesetzt worden, 
der in allen Kreisen durch seine geschäftliche Tüchtigkeit wie sei-
ne persönliche Liebenswürdigkeit sich allgemeiner Achtung und 
Beliebtheit erfreute. Alle die aber, die ihm im Leben näher standen, 
haben in ihm einen treuen, aufopferungsvollen Freund verloren, 
dessen Hinscheiden das tiefe Bedauern weckt.
Ein aufregender Vorgang spielte sich gestern mittag auf der Wein-
kellerstraße ab. Eine auf der Lichtensteinerstraße wohnende ältere 
Frau wurde, während sie zur Arbeit ging, von einem heftig aus seiner 
Haustür herausjagenden großen Hund umgerissen und dermaßen 
auf die Straße geschleudert, daß sie fast bewußtlos liegen blieb. Sie 
war mit dem Kopf auf das Straßenpflaster gestürzt und mußte von 
einem vorübergehenden Herren aufgehoben werden. Die Frau klagte 
über heftige Schmerzen im Kopf und Rücken und mußte sich sofort 
in ärztliche Hilfe begeben. Dieser Fall dürfte eine erneute Warnung 
sein, große Hunde nicht ohne Leine und Begleitung auf die Straße 
zu lassen.
26. Februar 1910
Nachdem sich erst vor kurzem in hiesiger Stadt ein Kanari-enzüchterverein gegründet hat, hat sich vorige Woche im Ortsteil Hüttengrund ein Männergesangsverein gebildet, 
der seinen Sitz im Etablissement „Hüttenmühle“ hat. Zum proviso-
rischen Vorstand wurde Herr Theodor Bolick bestimmt. Uebrigens 
macht das Vereinswesen im Hüttengrund gute Fortschritte. Erst gab 
es dort blos einen Turnverein und einen Militärverein. In den letzten 
Jahren sind aber dort noch entstanden: ein Radfahrerverein, Ortsver-
ein und eine Feuerwehr, und daß zu dem allen auch die Musik nicht 
fehlt, will man in der nächsten Zeit einen Konzertinaklub gründen.
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Diese Frage ist zu Beginn des neuen Jahres nicht schwer zu beantworten. 
Der Dezember ist ja bekannterweise gespickt mit Heimlichtuereien. So 
auch bei uns.
Was hatten wir aber auch alles zu tun! Wir bastelten Geschenke, malten 
Bilder, übten Gedichte für den Weihnachtsmann, sangen Weihnachtslieder 
und führten Kreisspiele durch. Eines davon konnten wir sogar dem Weih-
nachtsmann vorführen. Ach waren wir froh, dass er den weiten Weg zu 
uns gefunden hat und uns persönlich die Geschenke überreichte. 
Danke noch mal lieber Weihnachtsmann!
Wir brauchten gar keine Angst vor ihm zu haben, denn er ist ja sooo lieb! 
Auch für ihn hatten wir extra ein Geschenk gebastelt. Zum Schluss sangen 
wir alle gemeinsam mit dem Weihnachtsmann ein Lied.
Ja und nach dem Jahreswechsel haben wir natürlich Spaß mit dem vielen 
Schnee. Wir bauen Schneemänner, machen Schneeballschlachten, rodeln 
und probieren so allerhand mit dem Schnee aus. Es gibt wirklich viel zu 
entdecken. Deshalb gehen wir gleich wieder ans Werk und berichten 
später erneut von uns.
Also bis bald sagen die Kinder und Tagesmutti Rita aus der Immanuel-
Kant-Straße in Hohenstein-Ernstthal. 
Was war los in der Kindertagespflege „Pumukkl“?
Es ist Winter und alle Wichtel freuen sich, im Schnee zu spielen. Unsere 
Schlitten haben wir wieder zum Einsatz gebracht und unser „Hang“ ist 
wieder dicht mit Schlitten befahren.
Der Ruf „Bahn frei!“ erklingt und alle sind in Bewegung. Auch die Jüngsten 
haben mit dem Schnee zu tun, sie bauen viele Schneemänner, üben mit 
dem Schneeschieber und dem Besen.
Unsere Vorschüler führten mit Marion H. und Uta K. das „Wintersportfest“ 
durch. Bunte Fähnchen, Markierungen und lustige Girlanden schmückten 
den weißen Garten und die „Großen“ freuten sich, dass die Stationen gut 
zu sehen waren.
Mit „Tanzalarm“ und anderen Liedern von Detlev Jöker und Rolf Zuckowski 
begannen wir unser Sportfest. Kraft, Geduld und Ausdauer brauchten alle 
Kinder, um im Wettbewerb zu siegen.
Die Wettfahrt mit dem Schlitten bis zu den Skistangen, der Schlängellauf 
und  das Zielwerfen auf bunte Dosen machten alle Teilnehmer hungrig.
Der heiße Tee und das Würstchen schmeckten im Schnee besonders gut 
und alle „Schneewichtel“ freuten sich, die Stationen des Sportfestes mit 
Erfolg geschafft zu haben.
Wir hoffen auch weiter auf viel Schnee und alle wünschen sich, mit dem 
Schlitten bald zur Rodelbahn am Ziegeleiteich, Fuchsgrund oder Hasen-
hügel zu gehen.
Bald ist Fasching und gemeinsam mit den Eltern bereiten wir diese Party vor.
Das Jahr 2010 wird laut Jahresplanung mit traditionellen Höhepunkten 





Im Rahmen der Aktion „Leselust“ hat Herr Lars Kluge von der Stadtverwaltung 
in Hohenstein-Ernstthal gemeinsam mit dem Team der Kindertagesstätte 
„Bummi“ bei unseren Schulanfängern eine Lesestunde organisiert.
Die Kinder der „Eichhörnchengruppe“, Frau Lanick und 5 Schulanfänger der 
„Igelgruppe“ waren sehr gespannt, was der Rabe Socke in der Geschichte 
„Alles echt wahr – oder rabenstarke Schwindeleien für alle Gelegenheiten“ 
nun wieder für lustige Sachen anstellte. Schließlich hatten sie schon viele 
andere Geschichten von diesem Schlingel gehört, der auch in diesem Fall 
wieder für viel Wirbel sorgte.
Herr Kluge schien sich sichtlich wohl zu fühlen in dieser fröhlichen Runde und 
wir freuen uns schon wieder auf den nächsten Besuch.
Dagmar Lanick
Erzieherin der AWO KITA „Bummi“
Lesestunde in der AWO Kindertagesstätte 
„Bummi“
In den Zeiten, wo alle von Finanz-
krise und leeren Kassen sprechen, 
passieren auch immer mal kleine 
Wunder. So geschehen im Karl-
May-Hort. Wir haben uns schon 
lange in einem der Hortzimmer 
eine 2. Ebene gewünscht und 
diese wurde noch vor Weihnach-
ten Wirklichkeit und gebaut. 
Die Firma Heyne-Holz hat das 
Projekt gestartet und innerhalb 
von wenigen Tagen realisiert. 
Unsere Hortkinder haben immer 
wieder gefragt, was und wo es klopft und bohrt und hin und wieder durften 
sie bei den Arbeiten auch zusehen. Nachdem alles fertig war und der TÜV 
die Sicherheit bestätigt hat, konnten die Kinder den neuen Tipi-Raum Anfang 
Januar in Beschlag nehmen.
Herrlich - wie Kinder sich freuen und unproblematisch mit neuen Gegeben-
heiten umgehen, wie sie sich gegenseitig die Verhaltensregeln erklären und 
was sie für Spielideen entwickeln. Dass der Bau ohne größere Probleme über 
„die Bühne“ gegangen ist, dafür möchten wir uns herzlich bei nachfolgenden 
Beteiligten bedanken:
- Firma Heyne-Holz
- Architekturbüro Reinhard Leuschner
- Architekturbüro Klaus Hannig  (alle aus Hohenstein-Ernstthal)
- Freier Landschaftsarchitekt Heiko Strauch aus Waldenburg 
und nicht zuletzt bei Herrn Kluge von der Stadtverwaltung Hohenstein-
Ernstthal, der alles koordiniert und dafür gesorgt hat, dass alles reibungslos 
verlaufen ist.
Wir alle freuen uns, dass auch in schwierigen finanziellen Zeiten nicht an 
den Kindern gespart wird, und dass dieser und jener Wunsch noch erfüllt 
werden kann.
Team Karl-May-Hort




Montag bis Donnerstag 08.30 – 16.00 Uhr, 
Freitag 08.30 – 14.00 Uhr, 
Samstag, Sonntag und bei Veranstaltungen nach Vereinbarung
Jeden Montag: 09.15 Uhr Seniorensport
Jeden Dienstag: 12.00 Uhr Skatrunde
  14.30 Uhr gemütliche Kaffeerunde
  16.00 Uhr Schachnachmittag
02.02. 09.00 Uhr Sprechstunde des VdK – stadtoffen      
04.02. 14.30 Uhr Spielenachmittag mit Rommee und Brettspielen bei
  Kaffee und Kuchen
10.02. 14.30 Uhr Große Faschingsparty – Für Stimmungsmusik und lustige
  Einlagen sorgt „Happy Max“. Das originellste Kostüm
  wird prämiert.
16.02. 13.00 Uhr Sprechstunde des VdK - stadtoffen
18.02. 14.30 Uhr Veranstaltung der Ortsgruppe 15 –auf Einladung-
24.02.  Bäderfahrt nach Bayreuth
25.02. 14.00 Uhr Treffen der Diabetiker-Selbsthilfegruppe, Thema: „Yoga,
  der natürliche Weg zur Gesundheit“ mit Frau Müller
Das Team der Begegnungsstätte freut sich auf Ihren Besuch und wünscht allen 
Mitgliedern und Gästen einen angenehmen Aufenthalt.
Volkssolidarität e.V.
Conrad-Clauß-Straße 14, Telefon: 4 28 61
Sie betreuen ehrenamtlich Angehörige oder Bekannte?
Wir bieten Ihnen kostenlose Beratung und Hilfe zur Klärung von Problemen 
bei der Betreuungstätigkeit an. Umgang mit Ämtern und Behörden, Fragen 
zu Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung und ähnliches – wir helfen Ihnen 
dabei.
Jeden 2. Donnerstag im Monat (also am 11.02.2010) von 14.00 bis 16.00 
Uhr finden Sie einen Mitarbeiter unseres Vereins im Seniorenzentrum 
PKP, Südstraße 13, Hohenstein-Ernstthal (bitte an der Rezeption fragen). 
Kommen Sie einfach vorbei oder vereinbaren Sie vorab telefonisch einen 
Termin unter 03723 629687
Betreuungsverein Lebenshilfe 
Hohenstein-Ernstthal und Umgebung e.V.
August-Bebel-Straße 3, Hohenstein-Ernstthal
Veranstaltungen der Psychosozialen Kontakt- und 
Beratungsstelle Hohenstein-Ernstthal
Lutherstift, Friedrich-Engels-Straße 86, Tel.: 627568
Selbsthilfegruppe „Aufbruch“ für Betroffene
11.02.2010, Thema: „Anspruch und Wirklichkeit – Wie schätze ich meine 
Kräfte richtig ein“, 17.30 Uhr im Lutherstift
Selbsthilfegruppe für Angehörige
11.02.2010, Offene Gesprächsrunde, 18.30 Uhr im Lutherstift
Begegnungsstätte:
04.02.2010, 14.30 Uhr, Tonarbeiten
11.02.2010, 14.30 Uhr, Kognitives Training
18.02.2010, 14.30 Uhr, Laubsägearbeiten
25.02.2010, 14.30 Uhr, Umtopfaktion für unsere Zimmerpflanzen
Der „Offene Treff“ ist täglich 
von 8.00 bis 17.00 Uhr geöff-
net und hält ein kleines Ange-
bot an Getränken und Gebäck 
für seine Besucher bereit. Hier 
steht auch eine Leseecke mit 
Büchern und der aktuellen Tageszeitung zur Verfügung und Kinder können 
kurzzeitig beaufsichtigt werden.
Tägliche Angebote:
montags: 14.00 bis 17.00 Uhr  Gedächtnistraining
  16.00 bis 17.00 Uhr  Gymnastik für jedermann
dienstags:   9.00 bis 11.00 Uhr Krabbelgruppe (0 bis 3 Jahre)
  14.00 bis 17.00 Uhr Experimente für Kinder von 5-13 Jahren
  10.00 bis 17.00 Uhr individuelle Handyberatung für Senioren
mittwochs: 10.00 bis 17.00 Uhr Basteltag (verschiedene Angebote)
donnerstags 16.00 bis 18.00 Uhr Handarbeits-Café
freitags: 14.00 bis 17.00 Uhr Gedächtnistraining
täglich 8 bis 16 Uhr: Kopierservice
Sondertermine:
18.02., 17:00 Uhr, „Ein Nachmittag rund um den Kaffee“
Herr Feustel vom 1. Sächsischen Kaffeekannenmuseum wird Kaffee rösten, 
Informatives und Kurioses zum Thema Kaffee zum Besten geben und  natürlich 
besteht die Möglichkeit, frisch gerösteten Kaffee zu kosten. 
Unkostenbeitrag: 2,50 m
22.02., 18.00 Uhr, „aetas-Generationen Universale – „20 Jahre 50 sein“
Prof. Dr. Rolf Peter Gassel spricht u.a. darüber, was im Alter passiert, wie 
und wo man sich fit halten kann – 15 Regeln zum gesunden Altwerden. 
Unkostenbeitrag: 5,20 m
24.02., 16.00 Uhr, Kinder-Universale
„Bruder Frosch und Schwester Fliege“
Prof. Dr. Elli Knust erklärt, was Fliegen, Fische und Frösche mit dem Men-
schen gemeinsam haben. Der gemeinsame Vorfahre aller Lebewesen, dessen 
Nachkommen sich ganz allmählich verändert haben, sodass heute eine große 
Vielfalt von Lebewesen die Erde bevölkert.





Montag 14.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch 15.30 – 19.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 14.00 – 18.30 Uhr
Sucht- und Drogenberatungsstelle der Diakoniewerk 
Westsachsen gGmbH
Friedrich-Engels-Straße 86, Tel.: 412115
Öffnungszeiten 
der Beratungsstelle:
Montag 13.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 07.30 – 12.30 Uhr
 13.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 07.30 – 12.00 Uhr
Die Selbsthilfegruppe für Betroffene, Gruppe I, trifft sich am 10. und 24.02. 
in der Zeit von 19.00 – 20.30 Uhr.
Die Gruppe II trifft sich am 03. und 17.02. zur gleichen Zeit.
Die Gruppe III trifft sich am 11. und 25.02. in der Zeit von 18.00 – 19.30 Uhr.
Der Angehörigenkreis trifft sich am 22.02. um 18.00 Uhr. 
Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband 
Hohenstein-Ernstthal e.V.
Wir sind für Sie da!
Öffnungszeiten unserer Kreisgeschäftsstelle:
Montag bis Donnerstag von 07.00-16.00 Uhr, Freitag von 07.00-12.00 Uhr
Modisches für Jedermann – Öffnungszeiten unserer DRK-Kleiderkammer:
Montag, Mittwoch, Donnerstag  08.30-12.00 Uhr und 13.00-15.30 Uhr, Diens-
tag  08.30-12.00 Uhr und 13.00-17.30 Uhr und Freitag 08.30-11.30 Uhr
Soziale Kompetenz mit viel Herz – Veranstaltungen:
02.02., 15.00-17.00 Uhr Seniorennachmittag, Gaststätte „Stadt Chemnitz“,
 Pölitzstraße 16, „Was ist Diabetes?“
18.02. Kaffeenachmittag im Cafe Vogel in Lichtenstein
23.02. Nachmittagsfahrt ins Daetz-Centrum Lichtenstein, 
 „Meisterwerke in Holz“
Bei Interesse an einem Ausflug bitten wir um vorherige Anmeldung. 
Sie werden an der Haustür abgeholt und durch uns betreut.
Aus unserem Serviceangebot:
Mietwagenservice- und Behindertenfahrten, Vermittlung Mutter-Kind-Ku-
ren, Entspannungsmassagen, Wassergymnastik, Essen auf Rädern,  Projekt 
Lebensfreude, Suchdienst, Aus- und Weiterbildung
Betreute Urlaubsreisen
Die Betreuung und Organisation dieser Reisen werden von kompetenten 
Mitarbeitern Ihres Deutschen Roten Kreuzes Hohenstein-Ernstthal durch-
geführt. Sie spüren wieder vom Anfang bis zum Ende Ihrer Reise unseren 
Service und unsere Freundlichkeit.




Täglich von 07.30 – 15.30 Uhr (freitags bis 11.00 Uhr) für alle geöffnet
montags: 13.00 – 15.30 Uhr Klöppel- und Handarbeitsnachmittag
dienstags: 09.00 – 13.00 Uhr Seidenmalerei (auch für Anfänger)
 13.00 – 15.00 Uhr Fotozirkel
mittwochs: 09.00 – 13.00 Uhr Rentenauskunft (Voranmeldung)
 09.00 – 14.30 Uhr Anleitung zum Nähen (Voranmeldung)
donnerstags: 09.00 – 15.30 Uhr Klöppelzirkel
Öffnungszeiten Bücherei / Lesestube: 
Montag bis Mittwoch 09.00 – 15.00 Uhr
Montags, mittwochs und donnerstags professionelle Beratung zu vielen 
Fragen u. a. zu Hartz IV und Arbeitslosigkeit! (Voranmeldung erwünscht)
Computerkurse, ganz individuell – nach telefonischer Absprache
23.02. ab 9.00 Uhr Mieterbund Chemnitz (Voranmeldung)
Arbeitslosentreff „HALT“ 




Hohenstein-Ernstthal feiert gern, den 
ganzen Jahreskreis hindurch. Im Hornung 
macht sein „genialer Spinner“ den Auftakt. 
168 wird er heuer. Obwohl meist seiner Zeit 
voraus, kann er sich nicht mit der Zahl der Jahre 
von Hohenstein messen. Das wird schon 500. Und 
groß gefeiert. Zwar erst im Brachet, aber ohne Karle aus Ernstthal geht 
auch da nichts. 
Doch eines schönen Tages wird auch dieser 500. Und da der kluge Mann 
vorbaut, denkt heute schon daran.
Silberbüchse e.V. 
Förderverein Karl-May-Haus
Bilderrätsel im Rahmen des 500-jährigen Stadtjubiläums von Hohenstein
Auflösung des Januar-Bildes:   
„Kalte Hedwig“ auf dem Altmarkt – oberer Teil des Brunnens
Noch einmal als Hinweis: Die Bilder hängen in der BARMER-GEK und im 
Bistro „Treffpunkt“ in der Stadtpassage in der Weinkellerstraße aus!
Hier nun unser Bilderrätsel im Monat Februar, wer erkennt es?
Am 04. Februar 2010 wandert der Erzge-
birgsverein in Lichtenstein. Wir treffen uns 
9.00 Uhr am Bahnhof Hohenstein-Ernstthal 
und fahren dann gemeinsam mit dem Bus zum Start der Wanderung. Gäste 
sind herzlich eingeladen. Zum Vereinsabend laden wir am 18. Februar 2010, 
19.00 Uhr, ins Hotel „Drei Schwanen“ ein. 
Winterfreuden in Erlabrunn
Die monatliche Wanderung des Erzgebirgsvereins Hohenstein-Ernstthal e.V. 
führte uns am 07.01.2010 nach Erlabrunn im schönen Erzgebirge. Insgesamt 
20 Heimatfreunde trafen sich am Bahnhof in Hohenstein-Ernstthal und fuhren 
mit dem Zug nach Erlabrunn. In Zwickau wurde einmal umgestiegen. Durch 
Nutzung der Gruppenkarte „Familie Plus“ ergab sich für alle Teilnehmer ein 
sehr günstiger Fahrpreis. 
Nach pünktlicher Ankunft in Erlabrunn wurden wir vom 1. Vorsitzenden des 
Erzgebirgsvereins Erlabrunn, Herrn Schulze und Wanderleiter Herrn Schreier 
begrüßt.
Die Wanderung von ca. 7 km war von den beiden Heimatfreunden sehr gut 
organisiert. Hier gilt ein  Dankeschön an beide für die wunderbare Winterwan-
derung sowie für die Erläuterungen der Sehenswürdigkeiten von Erlabrunn.
Bei bestem Winterwetter konnten wir die Luft und den zauberhaft verschneiten 
Wald genießen. Die wunderschönen Kristalle auf den Bäumen glitzerten in 
die Welt hinein; das kleine Bächlein schlängelte sich am Waldrand entlang 
und die Sonne strahlte über Erlabrunn. Alle Mitglieder waren guter Laune 
und freuten sich, dass eine Wanderung so schön sein kann.
Nach Erreichen des Aussichtspunktes „Rote Grube“ wurde im Gasthof 
„Staahaadler Aff“ eine Mittagspause eingelegt. Die Wirtsleute waren auf uns 
vorbereitet, so dass jeder Teilnehmer mit dem bestellten Essen und Getränken 
sehr zufrieden war. Die Attraktion dieser Gaststätte war natürlich das alte Man-
dolinen - Orchestrion mit dem musizierenden Affe im Frack, welches bereits 
102 Jahre in dieser Gaststätte steht; wie alt dieses Orchestrion tatsächlich ist, 
das konnten wir nicht erfahren. Zum Abschied wurde die erste Strophe des 
Anton Günther Liedes „Deitsch un frei“ gesungen.
Nach wenigen Gehminuten waren wir wieder am Bahnhof Erlabrunn und wir 
wurden von den Erlabrunner Wanderbegleitern verabschiedet.
Pünktlich und fahrplanmäßig sind wir wieder in Hohenstein-Ernstthal 
angekommen und alle freuten sich schon auf die Wanderung im Monat 
Februar.
Petra Bergner
Mit dem traditionellen Adventskonzert am 06. Dezember 2009 im Schützenhaus 
verabschiedeten sich das Jugendblasorchester Hohenstein-Ernstthal e.V. sowie 
die HOT-Ra-Pauken und die Bläserklassen in die „Winterpause“. In diesem Zeit-
raum ohne öffentliche Auftritte, der die ersten drei Monate des neuen Jahres 
umfasst, werden die Musiker jedoch keineswegs untätig sein. Vielmehr gilt es, 
durch intensive Probentätigkeit die musikalischen Höhepunkte des Jahres 2010 
vorzubereiten. So sind am 30. Januar 2010 Dozenten des Rundfunkblasorches-
ters Leipzig im Hans-Krug-Haus zu Gast, um mit den Mitgliedern des Jugend-
blasorchesters zu proben und wertvolle Hinweise bei der Einstudierung neuer 
Stücke zu geben. Zum gleichen Zweck absolvieren die HOT-Ra-Pauken in den 
Winterferien ein dreitägiges Probenlager in der Jugendherberge Lichtenstein. 
Erste Ergebnisse dieser Arbeit werden die Musiker zum Frühlingskonzert 
am 25. April im Schützenhaus Hohenstein-Ernstthal präsentieren. Weitere 
Auftritte gibt es im Rahmen der Festwoche „500 Jahre Stadt Hohenstein“ und 
zum Hüttengrundfest am letzten August-
wochenende. Erstmals lädt das Jugendbla-
sorchester außerdem am 25. Juni zu einem 
Sommerkonzert in den Hohenstein-Ernst-
thaler Stadtgarten. 
„Wir als Jugendblasorchester Hohen-
stein-Ernstthal e. V. freuen uns darauf, 
auch im Jahr 2010 viele Musikinteres-
sierte zu unseren Konzerten begrüßen 
zu dürfen. Zugleich bedanken wir uns 
bei unseren Freunden und Förderern für 
die Unterstützung 2009“, erklären dazu 
Vereinsvorsitzender Daniel Richter und 
der künstlerische Leiter Wolfgang Uhlig. 
Jugendblasorchester Hohenstein-Ernstthal e.V. 





Notfalldienst (jeweils mit telefonischer Voranmeldung)
• montags, dienstags und donnerstags  von 19.00 bis 22.00 Uhr 
 sowie
·• mittwochs und freitags  von 14.00 bis 22.00 Uhr
·• Wochenend- und Feiertagsdienst sowie 
 an Brückentagen  von 07.00 bis 22.00 Uhr
 Notsprechstunde (jeweils ohne telefonische Voranmeldung)
·• Wochenend- und Feiertagsdienst sowie 
 an Brückentagen  von 09.00 bis 11.00 Uhr
Name Anschrift  Telefon
Frau DM M. Krüger Pölitzstr. 65,   711120
 Hohenstein-Er.   0162 1596660
Frau DM D. Oehme Glauchauer Str. 37a,  037204 2304
 Lichtenstein    0171 6202342
Frau DM B. Reichel E.-Thälmann-Siedl. 12a  42869
 Hohenstein-Ernstthal   0160 96236396 
Frau DM K. Schulze Hofer Straße 221  42909
 Oberlungwitz   0162 2866851
Frau FÄ F. Walther Glauchauer Str. 37a,  037204 2304
 Lichtenstein  0172 1936151
01.-04.02. Frau Dipl.-Med. Reichel 
05.-07.02. Frau Dipl.-Med. Schulze 
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr am 06./07.02.
08.-11.02. Frau Dipl.-Med. Oehme 
12.-13.02. Frau Dipl.-Med. Krüger 
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr am 13.02.
14.-18.02. Frau FÄ Walther 
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr am 14.02.
19.-21.02. Frau Dipl.-Med. Reichel 
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr am 20./21.02.
22.-25.02. Frau Dipl.-Med. Schulze 
26.-28.02. Frau Dipl.-Med. Oehme 
 Notsprechstunde von 09.00-11.00 Uhr am 27./28.02.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Dienstbeginn  19.00 Uhr 
 (mittwochs und freitags 14.00 Uhr; 
 samstags, sonntags, feiertags 07.00 Uhr)
 Dienstbereitschaft bis zum darauf folgenden Tag 07.00 Uhr
Datum  Praxis  
01.02.  037204 2193
02.02.  0178 9745302
03.02.  0371 2780450*
04.02.  0700 34367827
05.-07.02. 0371 2780450*
08.02.  0700 34367827
09.02.  0163 7858862
10.02.  0371 2780450*
11.02.  0179 7001988 037204 5300
12.-13.02. 0371 2780450*
14.02.  0163 7858862
15.02.  0174 9033567 037204 5360
16.02.  0178 9745302
17.02.  0371 2780450*
18.02.  0173 9564316 03723 412207
19.-21.02. 0371 2780450*
22.02.  037204 2193
23.02.  0700 34367827
24.02.  0371 2780450*
25.02.  0177 2169269 037204 5193
26.-28.02. 0371 2780450*
* Einsatzvermittlung durch Trans+Medic, Anforderung ärztlicher Hausbesuche
Angaben unter Vorbehalt von Dienstplanwechseln.
Auf Wunsch der Mehrheit der Ärzte werden nur die Rufnummern, nicht 
aber die Namen der Diensttuenden, veröffentlicht.
Aktuelle Auskünfte über den täglichen Bereitschaftsdienst erhalten Sie stets 
beim Rettungsdienst Zwickau, Tel. 0375 19222.
Die Rufnummer 0700 34367827 gibt Auskunft über den jeweiligen Dienst 
habenden Arzt außerhalb von Hohenstein-Ernstthal kommend.
Begegnungsgruppe des Blauen Kreuzes
Suchtkrankenhilfe für Betroffene und Angehörige
Treffen ist jeden 2. und 4. Dienstag im Monat um 19 Uhr, Neumarkt 20, in 
Hohenstein-Ernstthal. Kontakt: Frau Teumer, Tel.: 701230
Die Deutsche Rentenversicherung informiert
Die Rentenberatung und Rentenantragstellung aller Rentenarten der 
Deutschen Rentenversicherung Knappschaft – Bahn – See sowie allen 
anderen Rentenkassen findet nach einer telefonischen Terminabsprache 
mit Herrn Sigmund Plewnia unter 03723 626915 jeden Mittwoch in der 
Zeit zwischen 09.00 und 12.00 Uhr im Seniorenzentrum Südstraße 13, 
Hohenstein-Ernstthal, statt. (Fragen Sie bitte an der Rezeption.)
Bearbeitung der Krankenversicherungsangelegenheiten nur für Versicherte 




Notsprechstunde: an Wochenend- und Feiertagen jeweils von 9.00 – 11.00 Uhr 
in der Praxis des Dienst habenden Zahnarztes
Datum Name Anschrift Tel.-Nr. 
06.-07.02. Dr. Backmann Hofer Straße 247 a 03723 42329
  Oberlungwitz 
13.-14.02. DS Madalschek Hauptstraße 115 037204 2738
  Bernsdorf priv. 037204 82739
20.-21.02. Herr Reiter Große Teichstraße 4 03723 681800
  Hoh.-Er., OT Wüstenbrand                                                                                       
27.-28.02. Dr. Sorge Zur Langenberger Höhe 6 03723 47604
  Callenberg, OT Langenberg priv. 037207 82727
Bereitschaftsdienste
Apotheken  (Dienstbereitschaft jeweils von 8.00 bis 8.00 Uhr des Folgetages) 
Name Anschrift Telefon
Aesculap-Apotheke 08132 Mülsen OT St. Jacob 037601 3990
 St. Jacober Hauptstraße 82
Apotheke „Am Hirsch“ 09353 Oberlungwitz 03723 48097
 Hofer Straße 15
Apotheke am Kaufland 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 680332
 Heinrich-Heine-Straße 1 a
Apotheke am Sachsenring 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 42182
 Friedrich-Engels-Straße 55
Apotheke Gersdorf 09355 Gersdorf 037203 4230
 Hauptstraße 195
Auersberg Apotheke Lichtenstein 037204 929192 
 Platanenstraße 4
City-Apotheke 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 62940
 Weinkellerstraße 28
Engel-Apotheke 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 42157
 Herrmannstraße 69
Humanitas-Apotheke  09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 627763
 Immanuel-Kant-Straße 30
Löwen-Apotheke 09353 Oberlungwitz 03723 42173
 Hofer Straße 207
Löwen-Apotheke 09224 Grüna 0371 850026
 Chemnitzer Straße 72
Mohren-Apotheke 09337 Hohenstein-Ernstthal 03723 2637
 Altmarkt 17
Mohren-Apotheke 09350 Lichtenstein 037204 6820
 Färbergasse 1
Rosen-Apotheke 09350 Lichtenstein 037204 2046
 Glauchauer Straße 37 a
Schloß-Apotheke  09350 Lichtenstein 037204 87800




19.-25.02. Apotheke am Kaufland
26.-28.02. Apotheke „Am Hirsch“
Bitte beachten! 
Kurzfristige Dienstplanänderungen der Bereitschaftsdienste können durch 
unsere Redaktion nicht berücksichtigt werden und sind der Freien Presse 
zu entnehmen. Wir bitten um Ihr Verständnis! 
Die Stadtverwaltung und der Oberbürgermeister gratulieren im Monat Februar
(Genannt werden alle 0-, 5- und über 90-Jährigen)
Wir begrüßen als neue Erdenbürger 
in unserer Stadt: 
Allen unseren Jubilaren die 
herzlichsten Glückwünsche! 
03.02.1915 Frau Gertrud Trummer 95
04.02.1930 Frau Sonja Vogel 80
05.02.1919 Herr Heinz Ufer 91
06.02.1913 Frau Rosa Oehme 97
07.02.1919 Frau Ilse Mehlhorn 91
08.02.1915 Frau Herta Löschmann 95
08.02.1930 Frau Irene Nebel 80
08.02.1930 Frau Irmgard Reichel 80
09.02.1915 Herr Kurt Künzel 95
09.02.1920 Frau Anni Kunz 90
09.02.1930 Frau Gerda Herold 80
14.02.1914 Frau Marga Claus 96
14.02.1918 Frau Hildegard Pfennig 92
14.02.1920 Frau Marianne Beck 90
14.02.1925 Frau Lisa Künzel 85
15.02.1914 Frau Elfriede Bahner 96
15.02.1925 Herr Konrad Bucher 85
17.02.1912 Frau Hilda Grulich 98
17.02.1925 Herr Walter Richter 85
17.02.1930 Frau Ingeborg Kosack 80
18.02.1914 Herr Hubert Genge 96
18.02.1918 Frau Hanna Kühn 92
18.02.1919 Herr Georg Berge 91
18.02.1925 Frau Irma List 85
19.02.1920 Herr Ernst Bohun 90
19.02.1925 Frau Irmgard Müller 85
20.02.1912 Frau Martha Müller 98
21.02.1917 Frau Hildegard Hofmann 93
21.02.1930 Herr Werner Symalla 80
21.02.1930 Herr Lothar Veit 80
22.02.1913 Frau Rosa Gläser 97
22.02.1930 Frau Inge Knop 80
24.02.1925 Frau Edith Jeske 85
24.02.1930 Herr Heinz Mann 80
27.02.1914 Frau Else Barth 96
Die Geburtstagsfeier für die Jubilare findet am 
14. April 2010, 14.30 Uhr, in der Begegnungs-
stätte der Volkssolidarität, Conrad-Clauß-Straße 
14, statt.
Goldene Hochzeit feiern:
06.02.2010     Ursula und Karl Kirste
Ashley Brabant
Nico Stehr
Jean Paul Philipp Höller
Adrian Hentschel





Auch im neuen Jahr möchten wir in unserer Kindertagesstätte der Volks-
solidarität den Eltern von 0 – 3-jährigen Kindern Gelegenheit geben, sich 
bei uns in gemütlicher Atmosphäre zu treffen und gemeinsam einen 
Nachmittag zu verbringen. Die Kleinen können mit anderen Kindern spielen 
und viel Neues entdecken.
Treffpunkt: ab 15.00 Uhr am 09. Februar 2010
Die nächsten Termine sind am 09. März, 13. April, 11. Mai, 08. Juni 
und 13. Juli.
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Team von „Schlumpfhausen“
Treffpunkt Krabbelgruppe 010 in „Schlumpfhausen“, 
Südstraße 1 in Hohenstein-Ernstthal
Praxisübernahme
Ab dem 05. Februar 2010 beginnt für Frau Dr. Theuer der verdiente Ru-
hestand.
Die Zahnarztpraxis in der Friedrich-Engels-Straße 28 wird weitergeführt von 
den Zahnärzten Dipl.-Stom. Eick Dathe und Dr. Andreas Gautsch.
Folgende Leistungen werden angeboten:
Kiefergelenktherapie, Implantate, CT–basierte 3D–Implantatplanung, bio-
compatible CAD/CAM-Vollkeramik (Cerec 3D), Parodontologie, Endodontie, 






Aktuelle Veranstaltungstermine sind auch im Internet unter www.hohenstein-ernstthal.de ersichtlich.
bis 14.03.  Ausstellung „Pyramiden aus Hohenstein-Ernstthal“, Museum Erzgebirgische Volkskunst „Buntes Holz“
  (geöffnet mittwochs 11-17 Uhr, Wochenende 13-17 Uhr)
02.02. 14.30 Uhr Spiele am Nachmittag, Begegnungsstätte Gemeinwohlzentrum Neumarkt 9
03.02. 19.00 Uhr Vernissage zur Ausstellung „Hohenstein-Ernstthaler Köpfe“, Rathaus 
  (Die Ausstellung kann bis zum 30.05.2010 besichtigt werden.)
03.02.  19.00 Uhr Vernissage zur Ausstellung „Logoentwürfe „500 Jahre Stadt Hohenstein“, Rathaus 
  (Die Ausstellung kann bis zum 31.07.2010 besichtigt werden.)
03.02.  19.30 Uhr Rathauskonzert „Es neigt sich der Tag, drauf hebet den Becher“, 
  ein Abend voller Gaudium mit Matthias Brade, dem sächsischen Barden, Ratssaal des Rathauses
04./18.02.  14.30-18 Uhr Beratung des Mietervereins „Südsachsen e.V., Frauenzentrum
09.02.  09.00 Uhr Kreatives Gestalten, Begegnungsstätte Gemeinwohlzentrum, Neumarkt 9
11.-13.02. 09-16 Uhr Kinderbibeltage, Kirchen St. Christophori und St. Trinitatis 
12.02.  08-14 Uhr Oma-Opa-Enkel-Tag, HOT Badeland
14.02.  20-24 Uhr Kerzenschwimmen für Verliebte, HOT Badeland
16.02. ganztags  Pfannkuchen für alle Gäste, HOT Badeland
16.02. 14.30 Uhr Fasching mit Überraschung, Begegnungsstätte Gemeinwohlzentrum Neumarkt 9
20.02. 15.00 Uhr Eröffnung der Sonderausstellung „Winnetous Wiege“, Karl-May-Begegnungsstätte 
  (geöffnet dienstags bis sonntags 10-17 Uhr – Die Ausstellung kann bis zum 30.03.2010 besichtigt werden.)
23.02. 09.00 Uhr Hobbyküche, Begegnungsstätte Gemeinwohlzentrum Neumarkt 9
26.02.-25.04.  Sonderausstellung „Hohensteiner Ansichten“ – Postkarten aus der Sammlung von Jens Schilling, 
  Textil- und Rennsportmuseum (geöffnet dienstags bis sonntags 13-17 Uhr)
27.02.  09-12 Uhr Öffnung des Huthauses, Besichtigung der Kaue, Huthaus St. Lampertus
Veranstaltungen im Schützenhaus Hohenstein-Ernstthal, Logenstraße 2 (Tel.: 413758)
12.02. 20.00 Uhr Faschingsveranstaltung des RO-WE-HE:  Männerballettwettbewerb (Einlass 18.00 Uhr)
13.02.  19.00 Uhr Faschingsveranstaltungen des RO-WE-HE: „Im Raumschiff mit einem lauten Knall, fliegen wir durch’s Weltenall“ 
  (Einlass 18.00 Uhr)
15.02. 15.00 Uhr Kinderfasching  (Einlass 14.00 Uhr)
18.02. 17.00 Uhr Ein Nachmittag rund um den Kaffee (Mehrgenerationenhaus)
19.02. 20.00 Uhr 35 Jahre RO-WE-HE  (Einlass 18.00 Uhr)
24.02. 16.00 Uhr Kinder Universale: Vortrag „Bruder Frosch und Schwester Fliege“ (Mehrgenerationenhaus)
27.02.  22.00 Uhr HOT Beatz
Veranstaltungen im HOT Sportzentrum Hohenstein-Ernstthal, Logenstraße 2 a (Tel.: 413758)
Fußball
07.02. 14.00 Uhr Vorbereitungsspiel Herren VfL 05 
  gegen FSV Zwickau (Oberliga)
14.02. 14.00 Uhr Fußball Freundschaftsspiel VfL 05 
  (Gegner noch offen)
20.02. 14.00 Uhr Fußball Landesliga Herren VfL 05 
  gegen FC Sachsen Leipzig II
Handball
28.02.  11.00 Uhr Punktspiel Bezirksklasse Männer 
  SV Sachsenring HOT I gegen ZHC Grubenlampe II
 13.00 Uhr Punktspiel Bezirksliga männl. Jugend C 
  SV Sachsenring HOT gegen NSG EHV / NH Aue III
Aktuelle Veranstaltungstermine sind im Internet unter 
www.hohenstein-ernstthal.de/buerger/schuetzenhaus.htm sowie in den 
Schaukästen Schützenhaus und Stadtinformation ersichtlich!
Änderungen vorbehalten!
Im Februar wird es zwei Veranstaltungen im HOT Badeland geben.
Am 12.02. findet der Oma-Opa-Enkel-Tag statt. Bei Wassertemperaturen 
von ca. 31° C können zum Seniorenschwimmen von 8.00 bis 14.00 Uhr 
die Enkel mitgebracht werden. Es gibt Schwimmgeräte zum Ausleihen 
und ein Erinnerungsfoto.
Am 14.02. zum Valentinstag steht wieder für alle Verliebten ein Kerzen-
schwimmen von 20.00 bis 0.00 Uhr auf dem Programm. Zahlreiche Kerzen 
geben dann der Schwimmhalle ein romantisches Ambiente. Auf Wunsch 
wird Sekt gereicht und ein Erinnerungsfoto geschossen.
Am Faschingsdienstag erhält jeder Gast von Schwimmhalle und Sauna 
traditionell einen Pfannkuchen.
In den Winterferien vom 08. bis 20.02.2010 öffnet die Schwimmhalle 
bereits 10.00 Uhr.
Kerzenschwimmen für Verliebte und 






Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Trinitatis Ernstthal
Gottesdienste:
07.02. 09.30 Uhr Gemeinsamer Predigtgottesdienst in Wüstenbrand
  mit einem Prediger der Karmelmission – siehe unten
  mit Kindergottesdienst und Minitreff
09.02. 09.30 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Südstr. 13 mit Abendmahl
14.02. 09.00 Uhr Predigtgottesdienst und Kindergottesdienst  
  anschließend Kirchenkaffee
21.02. 09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahlsfeier u. Kindergottesdienst
23.02. 09.30 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Südstraße 13
28.02. 10.30 Uhr Predigtgottesdienst und Kindergottesdienst
Besonderer Gottesdienst
am 7. Februar
Einen Blick über den Tellerrand 
gewährt uns am Sonntag, dem 7. 
Februar, um 9:30 Uhr Karl-Heinz 
Rath von dem christlichen Verein 
„Karmelmission“. Er wird Bilder zei-
gen und berichten, Lieder singen 
und beten und uns mitnehmen 
auf die bewegten Wege der Kar-
melmissionare. Die Karmelmission 
wurde 1904 auf dem Berg Karmel 
in Israel gegründet und hat sich be-
sonders der Mission in islamischen 
Ländern verschrieben. Heute ist die 
Karmelmission in Indien, Kenia, 
Nigeria und über 100 weiteren 
Ländern mit Büchern, Hörkassetten 
und Missionaren tätig. Oft ist die 
Arbeit nicht ungefährlich. Wir freuen uns auf einen bewegenden Gottesdienst 
am 7. Februar, um 9:30 Uhr in der Wüstenbrander Kirche.
Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Christophori
Gottesdienste:
07.02. 09.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst, 
   zuvor ab 8 Uhr Kirchenfrühstück
08.02. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Bethlehemstift
14.02. 09.30 Uhr Familiengottesdienst zum Abschluss der Kinderbibel-
   woche, anschließend Kirchenkaffee
15.02. 09.30 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
21.02 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
22.02. 09.30 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
 16.00 Uhr Andacht im Turmalinstift
23.02. 19.00 Uhr Bibelstunde (Diakonat)
24.02. 15.30 Uhr Andacht in der Parkresidenz
27.02. 17.00 Uhr Abendgottesdienst und Kindergottesdienst
28.02. 09.30 Uhr Gottesdienst im Bethlehemstift
Aus der Kirchgemeinde
Seit Oktober 2009 muss unsere Orgel für längere Zeit aufgrund von umfang-
reichen Sanierungsarbeiten schweigen. Ein Weihnachtsfest ohne Orgelklänge 
konnte sich unser Kantor nicht vorstellen. Er hat daher zur Überbrückung eine 
Kleinorgel auf der Orgelempore unserer Kirche aufgestellt, die erstmalig an 
Heilig Abend erklang. Sie soll nun bis zur Fertigstellung der großen Orgel ersatz-
weise erklingen. Im Februar werden an der großen Orgel die Prospektpfeifen 
ausgebaut; es wird um die Orgel ein Gerüst gestellt, um mit der farblichen 
Restauration zu beginnen. Wir rechnen damit, dass zu Ostern die Orgel optisch 
bereits saniert ist. Die technischen Arbeiten der Orgelbauer beschränken sich 
wegen der niedrigen Temperaturen in der Kirche derzeit auf Arbeiten in der 
Werkstatt. Sobald es die Temperaturen zulassen, wird es mit den Arbeiten in 
der Kirche weitergehen. Ein Dankeschön an alle, die für die Sanierung unserer 
Orgel gespendet haben. Wenn alles wie geplant verläuft, soll die Orgel mit einem 
Konzert am 7. November mit Matthias Eisenberg wieder eingeweiht werden.
Im Gottesdienst am 10. Januar wurde das Krippenspiel aus der Christvesper 
wiederholt.
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